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Redaktion, Admintſtration und Tepee Petrikauer - 
Straße N. 15 (eigenes Hans). — Telephon Rr. 271. 


ar 5 5 0 den (4.) 17. September 1912. ll. Jahrgang. 


9 7 | M. Dulebianka 
Dam hate Dienstag ab. 4 0 A 8 1 N O Eine Senſation 
I Kur 4 Tage 1! der Gegenwartll 


„Vorurteile“ „Larurteile“ „Vorurteile“ 


Ein rühr. Drama a, b. Leben. Hochintereſſ. Iubalt. Glänzende Perſtelung. it einfimatig in gang Europa als Das beſte Kino-Drama anerfaunt worden. it durch Slehlinge unferer Stadt dargeſtent. 


Kaminski 


eee Konzert Vom Königlichen 


ſter Genehmigung Sr. Majeſtät d. Dentjchen Kaiſers 


rl ee e eee ac | Gr abowski 


8K 


(80 Knaben, 20 Herren) unter Leitung 


feines Direktors Profeſſor Huge Rädel. 

em Billets von 65 Kon. his 6 Röhl. 10 Foy. verkauft 
die Buchhandlung von Pommer & Co. Petrikauer 71. 

2 11872 


| Konzert-Garten und Varieté-Theater „MARNTEUFFEL“ Mai ah 


in Weissen Saale). 


Heute und täglich: Vollständig neues Programm mit 


Lotte Sarrow „Die Ehebrecherin” 


und 10 erstislassige Veriete- Attraktionen. Entree 95 Kop. d 


— 


Coloſſaler Erfolg des neuen großartigen Programms. Nur auf kurze Zeit. 
Die größte Attraktion der Gegenwart. 


Scala-Theater w mio e eee 


und der größte Senſatlons⸗Akt 


Zur gefl. Beachtung! 
Ab 21. . j '. 
dember are oll Lahmann, 38e dt 


— — — — 
Die Kaſſe iſt täglich von 11 bis 2 und von 


Telefon Nr. 1504. Ziegelſtraße Nr. 18. 2727 Renk Oompany??? 6 Uhr geöffnet. 
Kommen. Hören. Staunen: 


IAI. Spoztalitäten-Theater, Schfnstes er , Shm-imnıern voffänbig Fremd fr Lob, ———— 


8 
1 
ME Dzielna-Strasse 1, Telephon 18-01 
empfiehlt nach der Rückkebr der Eigentiimerin aus 
za — Paris eine grosse Auswahl ausländischer Modelle 
sowie Saisonhüte zu äusserst mässigen Preisen. 


11598 


6102 Die Direktion. 


Heute bis Freitag grandios. Programm 
Unter Anderem: 


5 aennam Nr. 1340 


(Der erſte Film aus der Ruſſiſchen Goldenen Serie). Hochergreifendes Drama aus dem modernen Leben in 
3 Teilen und 32 Bildern. In der Rolle des Doktors Brodski der Schauspieler d. Katferl. Moskauer kleinen 
Tbeat. W. W. Maximow, in der Rolle d. Luiſe die Schauſpielerin d. Gebr. Adelheim⸗Truppe Marie Gorltſchewa. 
1. Teil: Srodstis Liebe, 2. Teil: Die Operation, 3. Teil: Die Beraubung der Poft. 


Außer Programm! Außer Programm! 


„Eunn Journal Nr. 10“ 


Die Rennen im Heleuenhofe. 


„Der Löwe als Merkzeug der gage“ 


Großartiges Drama aus d. Leben d. afrikan. Koloniſten in 2 Teilen, in Darſtellung beſter Pariſer Schauſpieler. 


Parse mich hiermit meiner geehrten Kundſchaft 
zur gefl. Kenntnis zu bringen, daß ſämtliche Neuheiten 
in engliſchen Stoffen zur bevorſtehenden Herbſt⸗ und 
Winter⸗Saiſon eingetroffen ſind. 


Christian Wutke 
11082 Inh, A. Wutke, 


Neueröſſnete Klinik für Zahn: und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. DABROWSKI. 


Beſundere Aßteilung für künſtl. Bühne, Kr. 4 ö tl. bekannte Lombterunge- | 
nen und d Golbbriden unter 135 Leitung des Zahntschnikers ö. Porkis. Hlelhuden. eee gere, 
ne Peel mg v. 9 Uhr fab bid s tr abends. gabnaxzt S. Debrowen l empfängt in feinem Vrinatfabinet bei der Jabnklinik 
Mäßige Preiſe! Kaufultation 30 Kop. 
Netrifalefeaße Nr. 127, Ecke Rozwadowskaſtraße. Uhr dr ee Telephon Nr. 25.89 


Zahnarzt M. Aransohn Frl. Sophie Kranenberg 


zurückgekehrt. | Pianistin gabe: 


21008 Vetrikauerſtr. Nr. 10. ee Zawadzka · Strasse Nr. 35 


Zahn⸗Arzt 
RORMRAR RITT 


(lekarz Bantyste). 
Petrikaner⸗Straße 126 — Telephon 23-28: 
Spezialfah: Operative 3 e 


SGoldtechnik. Kronen. Brücken (Bi 
1; ine a, Gotbfüllungen, Be 
ii 


if 


mega 


Canz-Unterricht 


Anmeldungen für die Satjon 1912 werden täg- 
lich angenommen. 


Witols £ipivski 


Witalied der franzöſiſchen Tanzkunſtakademie. Der 
San! ißt bedeutend vergrößert. a 


51 855 
echauiſchem Wege. Wanner 15 
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Dienstag, den (4.) 17. September 1912. 


Dr. med. P. Langbard 


Zawadzka 10 


gew. Aſſiſtent der Berliner Kliniken. 

Spezialarzt für Krankheiten der Harnwege, Haut⸗, Haar⸗ 
und veneriſche Krankheiten. 
Empiangsftunben v. —.1 u. v. 4-8 abends. Damen v. 4-5 nadın. 
111 v. .606° und „I14”. Blukimterfthung 
bei Supbilis Behandlung mittels Glekteisität, Gleftrolufe, Bibra- 

tionsmaflage, Enboscopie und Guftoseopie.e 11307 


192 Petrikauer⸗Straße 192. 


ZAHN-KLINIK 


von Zahnarzt m. RIESHIK-EPSTEIN, 


Schmerzloſes Jgbnzleben un Rlombieren, — Spesiab 
les Ag ee Skhne und Golbteonen weten 


Reparatur ber künftlichen Zähne auf Der etene. 
Aenſterſt billige Preiſe. 


Hochzeit. 


Durch den Park, den nächelich dunkeln. 
Strahrt her belle Stersenichein, 

Singen Geigen wunderfteblich 

Selt're Hachleltamelodein. 

In dem ofnen Bonenfenter 

Tehnt der Graf mit feiner Braut, 
Schuco s Connac füllt die Becher. 
Klingt des Glafes Freudelaut. 


Chronik und Lokales. 


Verlängerung des verſtärkten Schutzes. 

Laut einem Allerhöchſten Befehl 
pon 29. Auguſt alt St. wird die Tätigkeit 
des verſtärkten Schutzes in den Gouvernements: 
Warſchau, Lublin, Petrikan und 
Stedlee, ſowie die Vollmachten zur Erteilung 
von obligatoriſchen Veſt inmungen für die Bevöl- 
kerung in allen Ortſchaften des Königreichs Polen 
bis zum 4. (16.) September 1913 
längert. 


10878 
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ver 


Vor den Wahlen. 


Wir erinnern daran, daß die Wahlen 
Inden 6. Bezirken der Stadt Lodz auf 
den 16. (3.) Oktober anberaumt find. 

» Perſonalnachrichten. Der 
Steuer⸗Inſpektors des 2. Lodzer Bezirks, Gouverne⸗ 
ments-Sekretäe Petrowski wurde in gleicher 
Eigenſchaft nach dem Kreiſe Roſſlawl, Gonv. Smo⸗ 
lensk, verſetzt. Sein hieſiges Amt wurde dem bishe⸗ 
rigen Bureauvorſteher an der Smolensker Rechnungs⸗ 
kammer, Kollegienfetretär Bobyle w, übertragen. — 
Der Vikar der katholiſchen Gemeinde zu Chofny, 
Kreis Lodz, Waclam Breſenwald wurde in 
gleicher Eigenſchaft an die Hl. Geiſtkirche in Lowicz 
verſetzt und der bisherige Vikar an der Maria Him⸗ 
melfahrtskirche in Lodz Julian Ryſter zum 
Kaplan des Warſchauer Wohltätigkeits⸗Vereins ernannt. 

Von der Warſchau⸗Wiener Bahn. Der 
Direktor der W.⸗W. Eiſenbahn begab ſich vorgeſtern 
mittels Extrazuges mit allen Abteilungschefs auf eine 
In ſpektionsreiſe der Linie und der Statiouen von 
Alexandrowo bis Lowicz und der Kalſſcher Zweigbahn. 
— Wegen der dieſes Jahr jo früh eingetretenen 
lalten Nächte werden die Waggons der Nachtzüge bereits 
geheizt. 

Die Poſt⸗ und Telegraphenabteilung 
in Pradla, Gouv. Kielee, iſt durch Hinzufügung 
einer Abteilung zur Annahme von Telegrammen für 
inneren Verkehr erweitert worden. 

Geſchaͤftsergebniſſe. Die Aktſen⸗Geſellſchaft 
der Tuchmanufaktur von Leonhardt, Wölker 
und Girbardt zu Lodz erzielte im verfloſſenen 
Geſchüftsfahre einen Reingewinn von 207,890 Rbl. 
32 Kop. und zahlte eine Dividende von 7 Prozent. — 
Die Aktien⸗Geſellſcaſt Jakob Woidy s law Ti 
in Lodz hatte in der Zeit von 1. Januar 1911 bis 
zum 31. März 1912 einen Reingewinn von 66,088 Rbl. 
40 Kop. und gewährte eine Dividende von 2¼ Pros 
zent. — Die Aktien⸗Geſellſchaft der Wollwarenfabrik 
von M. A. Wiener in Lodz hat im verfloſſenen 
Geſchäfsjahre einen Reingewinn von 92,525 Rbl. 
Kop. Von dieſer Summe wurde der Betrag von 
56,622 Rbl. zu Abschreibungen verwendet und der Reſt 
zum Reſervefonds geſchlagen. 

Subbaſtationen. Die nachſtehend verzeich⸗ 
neten Grundſtücke werden im Wege der öffentlichen 
Subhaſtation an den Meiftbietenden verſteigert und zwar: 
1. Im Lodzer Friedensrichterplenum 
am 3. (16.) Oktober das in Lodz an der Ce⸗ 
gielnianaſtraße unter Nr. 18998/2 gelegene, den 
Erben der Kulpinskiſchen Eheleute gehörige und auf 
490 NEL, abgeſchätzte Grundſtück; 2. Im Petri⸗ 
kauer Bezirksgericht am 20. Dezewber 
(2. Januar) das in Lodz an der Generalsſtraße unter 
Nr. 12 gelegene, den Jakob und Antonina Chalai'ſchen 
Eheleuten gehörige und auf 4000 Rbl. abgeſchätzte 
Grundſtück. 

Aus dem Geſchaftsverkehr. Unter 
der Firma „Geſellſchaft der Seiden⸗ 
Plüſch⸗ Manufaktur S. J. Goldiner, 
A. A. Lewin u. Co. wurde in Lodz eine Fabrik 
von Seiden⸗Plüſch⸗Waren errichtet. 

Ungünſtige Wetterlage. Die Hoffnung auf 
den Eintritt eines halbwegs leidlicheren Wetters hat ſich 
nicht erfüllt. Das Firmament bleibt mit Regenwölke 
verhängt uud der fortgeſetzt niederrieſelnde Regen war 
nur von lurzen Pauſen unterbrochen. Unaufhörlich 
zog am weſtlichen Horizont niedrigſchwebendes Regengewölke 
auf und kaum hatte die Regenflut etwas nachgelaſſen, 
als wieder neuer Schnürlregen einſetzte. Die Nebelfeuchte 
durchdrang ſelbſt die Ueberkleidung. So anhaltend 
ſchlechtes, ſpätherbſtliches Wetter in der erſten Septem⸗ 
berhälfte war ſchon ſeit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen, 
und die bisherigen in dieſem Monat verzeichneten 
Höchſttemperaturen zeigen Tiefſtäude, wie fie feit 1880 
nicht verzeichnet ſind, da ſelbſt in dem kühlen, naſſen 
September 1910, der eine Niederſchlagsmenge von 
138.7 Millimeter brachte, die niederſte Höchſttemperatur 
am 13. September mit 20,7 noch immer um 2,7 Grad 
höher war als bisher in dieſem September, wo die 
Maximaltemperaturen noch nicht über 18 Grad hinaus⸗ 
gingen. Auf den Alpenhöhen halten das Froſtwetter 


Gesilfe des 


„Neue Lodzer Zeitung. 


und der reiche Schneefall an. Die allgemeine Wetter⸗ 
lage ift troſtloſer als jene des Vorjahres, da die bei 


Lappland gelegene Depreſſion ſich raſch bis nach Nord⸗ 
dentſchland vorgeſchoben, der hohe Luftdruck ſich gegen 
den Atlantiſchen Ozeanzurückgezogen hat, und über 
Ungarn ein neues Fallgebietin Ausbildung iſt. Die 
Regenzone bſeibt über Mitteleuropa gelagert. Auch in 
ift Italien und im Adriagebiet Trübung eingetreten. 

Der 6. Bezirk des Blumentages zugun⸗ 
ſten des Walſenbauſes „Gulazdo“. Leiterin: 
nen die Damen Fr. Stiller und Fr. Hille. 
Immer ſchmerzlicher beklagt man es, daß das ungün⸗ 
ſtige kalte Wetter, und in erſter Linie der Regen, der 
wiederholt am Sonntage vom Himmel geradezu herab⸗ 
ſtröm te, den Blumentag fo erheblich geſchädigt und den 
Erfolg bis auf ein Minimum reduzlert hat. Die 
Begeiſterung, mit welcher die tapferen Sammlerinnen 
und Sammler ihre Liebespflicht erfüllt haben, verdient 
nicht nur öffentliche Anerkennung ſondern ohne Meber- 
treibung Bewunderung. Welchen Erfolg hätten die 
Edlen bei günftiger Witterung gehabt! Wir hätten 
ihnen und anch dem Waiſſenhauſe „Gniazdo“ dieſen 
großen Erfolg, der ſicher nicht ausgeblieben wäre, von 
Herzen gegönnt. Wenn dennoch die Sammlungen auf 
den Straßen in dem ſechſten Bezirk die unter ſolchen 
Umſtänden recht bedeutende Summe von 922 Röl. 32 
Kop. und eingeſandte Spenden in Höhe von 274 R6l,, alſo 
zuſammen 1196 Rbl. 32 Kop. ergeben haben, fo iſt 
dieſes äußerſt günſtige Reſulkat einzig und allein als 
Verdienſt der unermüdlichen Sammlerinnen und Samm- 
ler anzuſehen, welchen die oben genannten Bezirks⸗ 
damen die Hand, die während des Einſammelns oft⸗ 
mals empfindlich gefroren, hiermit herzlich dankend 
drücken und dieſen ihnen gegenüber tief empfundenen 
Dank auch in der Preſſe öffentlich zum Ausdruck brin⸗ 
gen. Geehrte Sammlerinnen und Sammler! 80 
Waiſenkinder, die ſich ſelbſt überlaſſen feiblich 
und ſittlich umkommen müßten, danken Euchl Ein 
anderes Rettungswerk erwartet von Euch Hilfe am 29. 
September die Unfallrettungsſtation. Den Bezirks⸗ 
damen wäre es eine graße Freude, mit erprobten und 
bewärten Kräften nochmals ein gutes Werk zu voll⸗ 
bringen. Die Bezirksdamen bitten herzlich auf dieſem 
Wege um baldige gütige Anmeldungen in dem Geſchäft 
„Stiller“ an der Petrikanerſtr. 92 und bei Fr. Hille 
Julinsſtr. 37. 

Abrechnung vom Blumentage für den 
Verein „Gufazdo“, Bezirk 2. (Pfaffendorf, 
Glumna⸗ und Emilienſtraße) ) len geehrten Herren 
und Damen, welche ſich am Sonntag, den 15, d. M. 
in obigem Bezirk in den Dienſt der Nächſtenliede 
ſtellten und, ſei es durch Spenden oder durch fteund⸗ 
liche Mitarbeit, das edle Werk fördern halfen, ſage ich 
hierdurch meinen herzlichſten Dank. PBefonders aber 
fühle ich mich verpflichtet, allen lieben Blumenperkäufe⸗ 
rinnen und Verkäufern zu danken, welche, das wirklich 
entmutigende ſchlechte Wetter nicht beachtend, für die 
gute Sache mit freudigem Eifer und bewunderungs⸗ 
würdiger Unermüdlichkeit eintraten, wodurch ſie erſt die 
Erzielung des verhältnismäßig günſtigen Reſultats der 
Sammlungen möglich machten. 

Einem vielfach geäußerten Wunſche nachkommend, 
gebe ich hierdurch gleichzeitig die geſammelten Beträge 
einzeln auf: 

Frl. Irene Grun und Herr Roman Marcinkowski 
NEL. 44.62, Frl. Helene Kufke mit Herrn Oskar Hahn 
Rbl. 25.67½, Frl. Theodora Bonczyk mit Herrn 
Joſef Hahn Rbl. 25.10 ½ Kazimiera Sieinska mit 
Herrn Theodor Kowalinski Rbl. 23.98, Frl. Mathilde 
Riedel und Herr Joſef Riedel Rbl. 21.01 ½, Frl. 
Marie Jedynska mit Herrn Edmund Schröter Rbl. 


nungen der Herd der Krankheiten, der vergrößerten 
Schluſſe faßte Dr. L. die Mittel zum Kampfe gegen 
dieſes Uebel in folgende Anträge zuſammen: 1) Die 
Handwerkerwerkſtätten dürfen nicht in Kellern 
gebracht werden. 
dingt den hygieniſchen Bedingungen in Bezug 
Raum, Helligkeit und Durchlüftung entſprechen. 3) Man 


meinen Bildungeniveaus und die fachmänniſche Aus⸗ 


bildung der Handwerker eignen. 4) Die 


ſprechende Organſſa tion einführen, die ſich mit der Be⸗ 
arbeitung der Wohnungsbedingungen ſowie der Sta⸗ 
tiſtit befaſſen würde. Dieſe Organifation müßte u. a. 
die Aufſicht über die Werkſtätten und Schlafräume der 
Handwerker haben. Außerdem müßte ihr anch der 
Ban neuer Häuſer, ja ſogar ganzer Viertel obliegen, 
die den hygieniſchen Aufforderungen der Arbeſtsklaſſen 
entſprechen. Alle dieſe Anträge wurden ohne Diskuſſion 
einſtimmig angenommen. Auf Grund der Beratungen 
und der vom Kongreſſe gefaßten Beſchlüſſe faßte Herr 
Czaſewski die wichtigſten Forderungen der Handwerker, 
die den Hauptinhalt der Beratungen des allgemeinen 
Handwerkerkongreſſes bilden ſollen, in folgende 3 
Punkte zuſammen. 1) Erleichterung des Kredits, 
2) entſprechende Ausbildung der Meiſter und Geſellen 
und 3) Alters- und Unfallverſicherung der Handwerker. 
neber dieſe und andere wichtige Punkte kam es zu 
einer lebhaften Diskuſſion. Die Verſammelten fühlten 
ſich jedoch nicht dazu berufen, einzelne Kommiſſionen 
zur gründlichen Bearbeitung der Anträge das Kongreſſes 
zu wählen. Deshalb wurde der Gedanke des Vorſitzenden 
gutgeheißen, die nötigen Schriften der Verwaltung der 
Lodzer Handwerkerreſſource im Verein mit dem Ders 
band der chriſtſichen Handwerker in Warſchau zu 
übertragen, und die von dieſen Organen berufene 
Kommiſſion fol daun die Reſultate ihrer Arbeit dem 
nächſten Handwerkerkongreß vorlegen. 

»Der neue Komet. Geſtern hat die Wiener 
Sternwarte aus Santiago in Chili eine zweite Nach⸗ 
richt über den neuen in Sidney entdeckten Kometen er⸗ 
halten. Danach ſtand der Komet am 11. d. um 7 
Uhr 49 Min. abends in 208 Grad Rektaſzenſion und 
33 Grad füdlicher Deklination. Aus der Verbindung 
der Entdeckungsbeobachtung mit dieſer geht hervor, daß 
die Rektaſzenſion täglich um 1 Grad 37 Minuten 
zunimmt und die Deklinatiſonsänderung täglich 1 Grad 
16 Minuten nach Norden beträgt. Der Komet ſteht 
am Himmel nicht allzu entfernt von ſener Gegend, die 
man die Gegend der Oppo ſition nennt, weil fie gerade 
der Sonne gegenüberliegt, Daraus folgt, daß er jedenfalls 
weiter von der Sonne entfernt iſt als die Erde. Seine 
ziemlich raſche Bewegung deutet auf eine einigermaßen 
große Nähe zur Erde und beide Momente zuſammen, 
daß er der Erde noch näher kommen wird. Da in ei⸗ 
ner ſolchen Entfernung von der Sonne die Kometen 
meiſtens recht lichtſchwach erſcheinen, fo iſt wohl bie 
Nähe zur Erde Urfache, daß er, wie die letzte Depeſche 
fagt, fünfter Größe iſt und daher mit f eiem Auge 
bereits gefehen werden kann; er dürfte etwa den Eindruck 
wie der befannte Andromedanebel machen. Ob der Komet 
einen Schwelf hat, ſagt die Depeſche nicht. Es wird 
übrigens von der Entfernung der Sonne am nächſten 
liegenden Stelle ſeiner Bahn, dem ſoge nannten Peripel, 
abhängen, ob derſelbe ein großer Komet werden wird. 
* Zur Feler des 5. Stiftungsfeſtes des chriſtlichen 


Kommisvereind 3. g. u. Nachſtehend bringen wir einen 
kurzen Auszug aus der von Herrn Otto Torgel anläßlich des 


21.12, Frl. Stanislawa Ciechanowska mit Herrn Stefan 
Pietruszewoki Rbl. 19.90 ½, Frl. Sophie Michalska 
mit Herrn Michael Naſtarowicz Rbl. 19.30, Frl. Cäeilie 
Kazimierezat mit Herrn Stanislaw Groszynski Rbl. 
18.99, Frl. Paula Hanifh mit Herrn Anton Hadrowicz 
Rbl. 17.87, Frl. Martha Peglau mit Herrn Ferdinand 
Schult Rbl. 17.60 ½, Frl. Dorothea Gefke mit Herrn 
Reimann NEL, 16.70, Frl. Helene Janiak mit Herrn 
Alexander Pietrzak Rbl. 12.69, Frl. Elſſa Bräuer mit 
Herrn Arthur Hau Rbl. 11.72, Frl. Eliſa Bräuer mit 
Frl. Eugenie Frenzel Rbl. 11.60, Frl. Hedwig Zuknik 
mit Herrn Bernhard Hahn Rbl. 11.52, Frl. Eliſabeth 
Gefke mit Herrn Bruno Schmidt Rbl. 10.43, Frl. 
Hedwig Zuknik mit Herrn Alfons Waſilewski Rbl. 9,01, 
Frl. Frieda Meißner mit Herrn Mauryen Molke Rhl. 
8.83, Frl. Klara Kolaſſa mit Frl. Joſefa Kolaſſa 
Rbl. 8.77, Frl. Wiktoria Kremplewicz mit Herrn Lud⸗ 
wig Gonſiorkewiez NH. 8.64, Frl. Bertha Oman mit 
Herrn Arthur Köhle Rbl. 8.51, Frl. Helene Wachowſet 
mit Herrn Marjan Macieſewski Rbl. 7.62, Frl. Marie 
Lange mit Herrn Edmund Wagenknecht Rbl. 7.14½, 
Frl. Emmy Kroll im Reſtaurant Schützenhaus bl. 
6.75 ¼½, Frl. Stanislawa Kolaſinska mit Herrn Sleg⸗ 
mund Witezak Rbl. 5.72, Frl. Janina Oleſch mit 
Herrn Alfred Priemte Rbl. 4.77, Frl. Marie Jedynska 
mit Herrn Wladyslaus Abert Rbl. 4.77, Frl. Melanie 
Motlacka mit Herrn Georg Fiedler Rbl. 4.49 ¼, Frl. 
Marie Lange mit Herrn Stanislaus Bentkowski Rbl. 
1.92¼. Zuſammen Rbl. 417 Kop. 40½. 

Leider wurde mir das Revier fo ſpät übergeben, 
daß ich an die Veranſtaltung von Verſammlungen nicht 
mehr denken konnte. Daher find auch die bedeutenden 
Beträge, welche bisher zu den Blumentagen ſeitens der 
Herren Fabrikanten im voraus gejpendet wurden, in 
unſerm Revier diesmal weggeblieben, und obiger Betrag 
ſtellt nur die Beiträge der übrigen Bevölkerung un⸗ 


ſeres Stadtviertels dar. 
Hochachtungsvoll 


D. Rimow. 
Vom Handwerkerkongreß. Wie mir ber 
reits in unſerer geſtrigen Abendausgabe berichteten, 
fand am ſetzten Sonntage im Lokal des Kinemato⸗ 
graphen nuf der Ansſtellung die Sitzung des Kongreſſes 
ftatt, zu dem Delegierte aus Warſchan, Kutno, Kaliſch, 
Zgierz, Czenſtochau uſw. eingetroffen waren. Die Ver⸗ 


fammlung eröffnete der Redakteur des „Rozwoſ“, 
Herr V. Czajewski, worauf der Präſes des 
chriſtlichen polniſchen Handwerkerverbandes, Herr 
Lipezynski aus Warſchan zum Vorſitzenden und 
Herr Konieczuy zum Schriftführer gewählt 
wurden. Als erſter Punkt ſtand das Referat 


des Herrn Dr. B. Luczycki auf der Tagesordnung, der 
als Thema „Die Hygiene der Wohnungen, Werkſtätten 
und Lokale der Handwerker“ behandelte. Der Redner 
malte in lebhaften Farben ein trauriges Bild der ge⸗ 
ſundheitlichen Bedingungen der ärmeren Handwerker⸗ 
bevölterung und wies beſonders darauf hin, daß die 


engen feuchten, ſchecht gelüfteten und überfüllten Wob⸗ 


au 5 
fünfjährigen Veftchens verfaßten Broihüre : 

Die behördliche Betätigung der Vereinsſtatuten traf Ende 
Kort 1907 ein. Die Gründungsverſammlung wurde am 
Mal desſelben Jahres abgehalten. Den Gründern des Ver. 
tin®, den Herren Jan Stephaunz, Oskar Schwab, Theodor 
ters, Paul Förſtet und Emil Timm gelang es bald, elne 
größere Zahl begeisterter, arbeitswilliger und opferfeendiger 
hänger der Bereinsidee zu gewinnen; durch energische Wer. 
bearbeit brachten es die erſten Mitglieder dahin, daß nach kaum 
7monatlichem Beſtehen der Verein bereits 226 wirkliche und 
9 Protektionsmitglleder zählte. Die Zaht der Mitglieder wuchs 
fodann in erfreulicher Weiſe auch mit jedem Jahre, was aus 
nachſtehender Aufſtellung erſichtlich: 


am 31. Dezember 1907 226 wir, u. 0 Prot. Mitgl. 
„ 1. 1908 428 TE 5 
5 81. 100565 „„ 83 5 
„ 31. 1010 777 „ „ 80 7 
31 1011 816 „ „ 80 


aD. B RM 
Die erſten Berſammlungen fanden zweimal wöchentlich im 
Lokale des Lodzer Männer⸗Heſang⸗Vereins (Grand Hotel) ftatt, 
bis der Verein im Jahre 1909 ſein eigenes Dan im Haufe 
Promenadenſtraße Nr. 21 bezog. um die Einrichtung dieſes 
Lokals batten ſich ganz beſonders die Herren O. Schwab und 
Th. Peters verdient gemacht. Hierbei hatten auch die Mitglier 
ber die erſte Gelegenheit, ihre Opferwilligkeit im Intereſſe einer 
uten Sache zu beweifenz als zur Inneren Einrichtung des 
jereindlofals 6,0% Rl. nötig waren, 
kutzer Zeit gegen Anteilſcheine aufgebracht, fa daß bereits am 
19. September 1908 das nent Vereinslokal feierlich eröffnet 
werden konnte. Damit datte unſer funger Verein feine Feuer. 
probe beſtanden. Im felben Jahre wurde auch dle Stellenver 
mittlungsabteilung eröffnet, die ſelther vielen Vereinsmitglie· 
dern zur Erlangung beſſerer Stellungen in felbftlofer, auf. 


Ausſtattungsgegenſtänden floſſen reichlich ein und auch zur 


Schimmel, Jan Stephanus Feodor Meyerhoff, Ludwig Neugebauer 
und Theodor Peters, die Lelkung der Kurſe ruht dis beute in 
den bewährten Händen des Herrn Paul Förſter. Dank der 
Initiative und doftrwilligen Unterſtützun € 1 
Stephanus und Ddtar Schwab konnte fi in dieſem Jahre 
auch die Mufit- und Geſangſektion in größerem Maße entfalten 


Bücher in deutſcher, ruſſiſcher und volniſcher Sprache angeſchafft 


550 Bände. Der Vorſtand wirkt 
Apotheken, Drogerien U. J. w., den Namen im Vereinslokale 
ausgedängt find, Vergünfligungen für die Mitglieder bel ihren 
Einkäufen aus und auf einer Generalverſammlung wurde ber 
ſchloſſen, beim Todesfall eines Mitgliedes an die Hinterblie · 
benen elne Unterftükung von 100 Rubel zu zahlen. Im Fahre 


Sertion errichtet, die fich die Pflege der Gelelligteit, Förderung 
der Bernfsintereſſen und gegeüſeitige Unterftügung zum Zwecke 


Sterblichkeit und des moraliſchen Verderbs ſind. Zum 


unter⸗ 
2) Die Arbeitsſtätten müſſen unbe⸗ 
auf 


muß danach trachten, die Arbeiter aufzuklären und mit 
allen Mitteln gegen den übermäßigen Alkoholgenuß 
kämpfen, wozu ſich beſonders die Hebung des allge⸗ 
künftige 


Stadtverwaltunug müſſe nach Einführung der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltung nach ausländiſchem Muſter eine ent⸗ 


wurden dieſelben in 


der Herren Jan 


Im Jahre 910 wurde eine größere Anzahl unterhaltender 


und am Schluß des erwähnten Jahres zählte die Bibliothek bereits 
dei verſchiedenen Kaufleuten, 


1911 wurde für die Relſenden in unſerem Verein eine beſondere 


gelegt hat. Es wurde auch von den Herren der Statuten- Re. 
vlſtenskommiſſton ein neues Vertinsſtatut ausgearbeitet, ge. 
mtinlam mit dem Voxſtande durchberaten und inzwiſchen vou 


Nr. 424. 
— — 


der Jaßhresgeneralperſammlung beſtätigt, welches verſchiedene 
Mängel des alten Statuts, die ſich bei der Anwendung desſelben 
eigten, beheben wird. Der eifrige Mitarbeiter Herr Franz 

himmel wurde dem Verein im Januar d. J. durch den Tod 
entriſſen und Herr Jan Stephanus wurde in Anbrtracht ſeiner 
hervorragenden Verdienſte um den Verein auf der letzten Gene ⸗ 
ralverfammlung zum Ehrenmitgliede ernannt. Wie aus Obigem 
erſichtlich, legte die Verwaltung im Laufe der erſten fünf 
Jahre eine eifrige Tätigkeit an den Tag und iſt auch bemüht, 
den Verein weiter auszubauen. Gegenwärtig trägt ſich der 
Verein mit dem Pro ekt der Erbauung eines eigenen Vereins- 
delms. Es wird auch ferner noch die Gründung einer Buch. 
halterſektſon ſowie eine Lebensverſſcherung prafektiert. 

Eingeſandt. Die Verwaltung der 
Lodzer freiwilligen Feuerwehr em 
achtet es als ihre angenehme Pflicht, allen denen, die zum 
Gelingen des zu Gunſten der Feuerwehrkaſſe, am 14. 
Juli d. J. im Quellparke arrangierten Gartenfeſtes beige 
tragen haben, hiermit herzlichſt zu danken, mit den 
Bemerken, daß die Reineinnahme 3495 Rubel 69 Kop. 
beträgt. 

Ganz beſonders zum Dank verpflichtet ſind wir den 
Firmen Akt.⸗Geſ. K. Scheibler u. Leonhardt, Wölker 
Girberdt für unentgeltliche Ueberlaſſung ihrer Mu 
Orcheſter, dem Mandolinenchor des Geſan 
„Froßſinn“, dem Muſik⸗Orcheſter der Akt.⸗Geſ 
Pozmandli, den Firmen L. Geyer, Heinzel u. Kunitzer, 
L. Grohmann, K. Scheibler, J. K. Pomansti und K. 
Steinert für Dekoratſonsſtoffe, den Geſang⸗Vereinen 
„Danysz“ „Frohſinn“ #Ohör polski przy kofc. Sw. 
Krzyza“, dem Turnverein „Alter“ den Blumenſpendern 
ſowie allen den Damen und Herren, die durch Ueber⸗ 
nahme von Aemtern zum Gelingen des Feſtes bei⸗ 
trugen. 

Im Turnverein „Aurora“ fand am 
Sonntag vormittag ein turneriſcher Wettkampf für die 
Mitglieder genannten Vereins ſtatt. Als Kampfrichter 
fungferten die Herren Oskar Haaſe, Julius Schmidt, 
Hermann Häusler und Rudolf Richter, während die 
Weitriege der Turnwart Herr Bernhard Bingert leitete. 
Als Sieger gingen bei dieſem Wettkampf nachſtehende 
Herren hervor: Theodor Lerch mit 83 Punkten, Si⸗ 
gismund Gebaner mit 811/,, Arthur Wodycezka mit 72, 
Oskar Hartmann mit 65d und Julius Schulz ebene 
falls mit 65½½ Punkten. Vom Kampfgericht wurde 
ferner Herrn Guſtav Poſſelt in Anbetracht feines vor⸗ 
geſchrittenen Alters und trotzdem bei dem Wettkampfe 
an den Tag gelegten Rüſtigkeit der ſechſte Preis zuer⸗ 
kannt. Der gleichfalls angekündigt geweſene athletſſche 
Dreikampf konnte infolge allzu geringer Beteiligun 
nicht ausgetragen werden. Am nachmittag hatten fa 
die Mitglieder mit ihren Angehörigen zu einem Tanz⸗ 
kränzchen eingefunden und ein jeder Teilnehmer auite 
ſierte ſich ganz gut. Hierbei wurde auch dem Präſes 
des Vereins, Herrn Volkmann, der an dieſem Tage 
ſein Wiegenfeſt feierte, von den Mitgliedern eine koſt⸗ 
bare Standuhr überreicht. 

»Varletee Mannteuffel. Weißer Saal. 
Das geſtrige nene Programm des Variét“ Mannteuffel 
hat im Weißen Saale mit einem koloſſalen Erfolge 
eingeſetzt. Trotz des Engagements der Latte Sar⸗ 
row find die Entreepreſſe nicht erhöht. Die Direktion 
hatte in richtiger Erkenntnis, daß in Lodz ein Vers 
anügungsetabliffement mangelt, welches deu 
Beſuchern fämtliher anderer Theater 
Gelegeheit giebt, wach Schluß der Vor⸗ 
ſtellungen noch e inge Stunden eine 
Varistévorſtellung zu genießen und 
dabei vorzüglich zu ſpeiſen, den Beginn 
jo angeſetzt, daß um 9 Uhr das Konzert, um 10/4 Uhr 
erſt die Vorführung des entzückenden Varſetsprogram mes 
begann. — Eine allerliebſte, von drei Damen und 
einem Herrn getanzte allegorſſche Farce, betitelt 
„Faun und Nymphe“ verſetzte ſofort in eine 
fröhliche und ſympathiſche Stimmung, die ſich mit 
ſeder Darbietung ſteigerte. — Eine Beurteilung der 
zahlreichen anderen ausgezeichneten Produktionen folgt 
morgen. 

3. Verhaftet wurden: Joſefa Chmielnkeka, 
23 Jahre alt, die beſchuldigt wird, vor 2 Wachen dem 
Janaſz Fliegel in einem Hotel ein Portefeuille mit 
25 Mol, geftohlen zu haben; Chaſa Taube Erlichmann, 
17 Jahre alt, verdächtig des Diebſtahls, begangen in 
der Wohnung ihres Dienſtherrn M. Kaufmann, Arts 
drzeſa 57; Stanislaw Jendrzeſak, ebenfalls wegen Dieb⸗ 
ſtahls vom Friedensrichter des g. Bezirks geſucht; ebeite 
falls wegen Diebſtahls: Jan Grabowski, 24 Jahre alt, 
Roman Lukowski, 18 Jahre alt, Wladyslaw Pospie⸗ 
ſzynski, 20 Jahre alt, Stefan Kobelski, 21 Jahre alt, 
Stanislawa Paprocka, 18 Jahre alt und Witold Mu⸗ 
ſzunska, 25 Jahre alt. — Der von der Warſchauer 
Polizei wegen Diebſtahls zweſer Pelze im Wert von 
800 MdL, geſuchte 20 Jahre alte Moſchek Joſſek Kirſch⸗ 
bein wurde ebenfalls in Lodz verhaftet, ſowie der Deſer⸗ 
teur Mordka Weintraub. Alle Arretierten wurden im 
Arreſtlokal interniert. 

z. Aufgedeckte Dieb ſtähle. 
d. J. drangen unbekannte Diebe in die Wohnung 
eines gewiljen Franz Hausmann an der Pfeiferſtraße 
Nr. 3 und ftahlen verſchiedene Sachen im Werte von 
ca. 74 Röl. Aus der eingeleiteten Unterſuchung ging 


Am 30. Juli 


Weiſe ilfli die ſchri in Arbeiten im 8 rn 4 
Ahr ant den en) 12 Walt den Sale wur. herpor, daß der Diebftahl von dem bekannten Diebe 
den von den Mitgliedern der Kommiſſion abwechſelnd ausge | Örliodor Roman Pnchalski ausgeführt wurde, der die 
führt. Die Stellenvermittlungs⸗Kammiſſion bejebte : geſtohlenen Sachen auf dem Grünen Ringe verkaufte, 
1909 bei 77 Bewerb. v. 40 Val. — 53 Stellen das Geld aber verſubelte. Puchalski, der am Sonntag 
Aa ” 1 * 152 5 47 E verhaftet wurde, gab an, daß fih an dem Diebſtahl 
181% „ mi 2 auch der 20 jährige Karl Eberhardt beteiligte, Infolge 
Gdegentlich der Lokclpehe trat die Beim Verein beſtehende dieſer Ausſagen wurde nun geſtern auch E. verhaftet, 
Muſtk. und Geſanglektion zum erſten Male an die Oeffentlich. der ſeine Schuld auch bereits eingeſtand. — In die 
keit. Spenden in Form von verſchiedenen Einrichtungs- und Wohnung des Franciszek Koſinski im Hauſe Dobra⸗ 


Straße Nr. 10 drang am 21. Mai d. I. ein gewiſſer 


ü iner Bereinsbibliother wurde der Grundſtein gelegt. \ 
W Verein dadurch wieder AR Kaspar Koloszezyk, 22 Jahre alt und ſtahl verſchiedene 
roßes Stück feinen Zielen näher, daß die feither mit beſtem Bifonteriem im Werte von ca. 50 Mol, worauf er 
Fa a zum De für Ben rn 15 58 flüchtig wurde. Während einer Razzia in der Made 

afurle vom iniſterium beſtätit urden. \ 2 7 Ge⸗ 
Sunbſceſteenk Mefer Kurse wurden gewählt die Herten; Fr. von Sonnabend zu Sonntag verhaftet and i Ge 


fängnis interniert bekannte ſich K. zur Schuld und gab 
an, daß er die geſtohlenen Bijoutieren in dem Lombard 
an der Zachoduia⸗ und Poludniowaſtraße verſetzt habe 
und die eee zerriß. — Am 12. Anguſt d. J. 
erbrachen unbekannte Diebe den an der Lomzynska⸗ 
Straße befindlichen Laden der Frau Florida Wieczorek 
und ſtahlen verſchiedene Tabakerzeugniſſe und Kolonſal⸗ 
waren im Werte von ca. 209 Rbl. Durch die einneleie 
tete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß dieſer Die bſtahl 
von den bekannten Embrechern Mordka Fogel, 19 Jahre 
alt und Abram Weinreich, 20 Jahre alt, verübt wurde, 
die ſich bisher verſteckt hielten und erſt am vergangenen 
Sonnabend an der Halteſtelle der Pabianıcet . an 
nerhaftet werden konnten. Nach der Geheimpolizei ge⸗ 
bracht lengneten beide anfänglich ihre Schuld und ſe⸗ 
ſtanden erſt nachdem fie in ein Kreuzfeuer geuom neu, 
daß fie den Diebftahl auf Zureden eines gewiſſen Soul 


f 


| Beilage zu 


Abend-Ausgabe. 


M. N. u. Aurep 
über die ſchmebenden 
pulitiſchen Fragen. 


Der oktobriſiſſche Dumakandibat W. K. v. Aurep 
Außerte ſich über die bevorſtehenden Reichsdumawahlen 
und die damit zuſammenhängenden Fragen einem Mit⸗ 
arbeiter der „Vetb. Ztg.“ gegenüber, folgendermaßen: 

Ich glaube in der Aunahme nicht fehl zu gehen, 
daß die vierte Duma im allgemeinen dasſelbe Gepräge 
wie ihre Vorgängerin tragen wird. Wahrſcheinlich iſt 

de geringe Abnahme der Zahl der Rechten, auf deren 
U Iſten ſich die Nationaliften bereichern dürften. Das⸗ 
jelbe gilt auch von den Konſtitutionellen Demokraten, die 
eine Anzahl von Sitzen an die Progreſſiven werden ab⸗ 
treten müſſen. Die Oktobriſten dürften in der bisherigen 
Stärke in die neue Duma einziehen, desgleichen die 
extreme Linke, die wegen ihrer ziffermäßigen Schwäche 


Ur 


tretung zahlen und, was die Hanptſache iſt, den Ruſſen 
keine Rechte gewähren wollen, daß ſich Finnland als 
Staat im Staate fühlt, obgleich es von uns erobert 
worden iſt. Die innere Autonomie für rein lokale 
Angelegenheiten mäge ihnen gelaſſen werden. 

Aus den angeführten Gründen kann ich die Kolo⸗ 
niſtenvorlage nicht ſcharf genng verurteilen. Es wäre 
eine ſchreiende Ungerechtigkeit, ruſſiſche Staatsbürger 
ihrer Vermögens- und politiſchen Rechte zu berauben. 
Wenn ſchon einmal die ausländiſche Koloniſierung als 
ſchãädlich erachtet wird, fo möge man die gewünſchten 
Beſtimmungen für die neu ankommenden Koloniſten 
herausgeben, die alten loyalen ruſſiſchen Bürger ſedoch 
in Rahe laſſen. 

Wag die Glaubensfreiheit anlangt, fo iſt in dieſer 
Frage die Froktſon geeinigter als in vielen anderen Fra⸗ 
gen geweſen. 

Inbezug auf die politiſchen Freiheiten muß geſagt 
werden, daß darin die dritte Duma tatſächlich wenig 


Dienstag, den (A.) 


17. September 192 


tober verheißen wurden. In ſolchen Fäſlen vor einer 
möglichen Dumaauflöſung zurückzuſchrecken, wäre klein⸗ 
mütig und unwürdig. 


Verſtärkung der türkiſchen 
Truppen an der bulgari⸗ 
ſchen Grenze. 


Aus Smyrna wird eine Divifion türfifcher Trup⸗ 
pen erwartet, die au der bulgariſchen Grenze bei Isſtib 
und Kotſchane verteilt werden ſollen. Marſchall 
Ibrahim Paſcha berief für den vierten Beiramtag alle 
Albanierführer nach Uesküb, um ihnen die Antwort 
der Pforte auf ihre Deſiderate zu übergeben. Aufſehen 
erregte das Eintreffen des Albanierchefs Rifa Bei mit 
ſechs bewaffneten Arnauten als Garde aus Weriſowitſch. 
Viele Gendarmerie⸗Offtziere, die wegen der herrſchenden 


So wurde das Gololobowſche Integritätsgeſetz von den 
Oktobriſten als znannehmbar bezeichnet und eine neue 


wohl wenig in Betracht kommt. Alle Belrachtungen in 
bezug auf die nächſte Hälfte der Duma können ſedoch 
eventnell ſich als irrig erweiſen, falls die Bemühungen 
der kirchlichen Adminiſtratſon von Erfolg gekrönt wer⸗ 
den und die geſamte Geiftlichteit dem Druck derſelben 
nachgeben ſollte. Doch iſt es wohl anzunehmen, daß 
die Geiſtlichen, die doch keine Schüler Fi und die 
lokalen Bedürfniſſe ſicherlich kennen, ihre Stimmen den 
Rechten nicht abgeben werden. — Wahlkartelle werden 


je nach Bedarf mit den Natjionallſten abgeſchloſſen 
werden, wobei natürlicherweiſe den Umſtänden eis 
ſprechend auch mit anderen Parteien, wie z. B. den 


Progreſſiſten, Abmachungen getroffen werden dürften. 
Bei den bevorſtehenden Wahlen wird ſich das Bild von 
der dritten Duma miederholen. Hier ſtüßten ſich die 
Oktobriſten bald auf die Nationaliſten, bald auf ihre 
Unken Nachbarn. So war es bei dem hochwichtigen 
Novembergeſetz, das mit Hilfe der gemäßigten Rechten 
gegen die vereinigte Linke und die exkremen Rechte 
durchgedrückt wurde. Leider läßt der Durchführungs⸗ 
modus des Geſetzes viel zu wünſchen übrig. Verſchie⸗ 
dene Beamte wollen dabei Karriere machen und inter⸗ 
11 ſich mehr für die Zahl der neuen Einzelhofbeſitzer 
uſw. Andererſeites waren et die Linken, mit deren 
1215 die Oktobriſten die Unterrichtsfragen löſten, 
jo beſonders in der Frage des Gebrauchs der Mutter⸗ 
ſprache. 

Von der Anſicht ansgehend, 
ſtaatliche Ziele verfolge und in ihren Zöglingen 
Liebe zum Vaterland wecken muß, erachte ich es 
für beſonders notwendig, daß in den vom Fiskus 


daß die Schule 


unterhaltenen niederen Schulen die Mutterſprache, 
deutſch, polniſch u. ſ. w., als Unterrichteſprache 
gilt. Dieſe Regel iſt denn auch im Duma⸗ 


geſetz beinahe vollſtändig durchgeführt worden, das 
aber leider vom Neicherat abgelehnt worden. Die 
Mutterſprache iſt gerechterweiſe auch für alle Prioat⸗ 
kehranſtalten, niedere, mittlere und höhere als Unter⸗ 
richtsſprache zugelaſſen worden mit der einzigen Ber 
ſchränkung, daß ruſſiſche Sprache, Literatur und Ge⸗ 
ſchichte ruſſiſch gelehrt wird, Leider iſt auch hier eine 
ablehnende Haltung des Reichsrat zu befürchten. 

Wie bei der Behandlung der Schulfragen, ſo ver⸗ 
trete ich auch jetzt den Standpunkt, daß der Natio⸗ 
nalismus nicht etwa in Chauvinismus ankarten dürfe. 
Ich bin nach wie vor der Anſicht, daß der Natſo⸗ 
nalismus dazu dienen muß, den Pateſotismus unter 
den Volksgenoſſen zu wecken und zu erhalten, die 

kultur und den Wohlſtand der Nationalität und des 
taates zu fördern. Es ſoll nationale Toleranz und 
Gerechtigkeit herrſchen und den Andersſtämmigen die 
Moglikeit geboten werden, ihre kulturelle Eigenheiten zu 
wahren und zum Wohle des Ganzen mitwirken zu 
laſſen. Aus dieſem Grunde trete ich dafür ein, daß 
zen Grenzmarken ihre Beſonderheiten gelaſſen werden. 
Ich bin gegen ſegliche Bedrückung 
der Sremdvälfer und Aus nahmebe⸗ 
dingungen und habe daraus in der Cholmfrage 
ge kein Hehl gemacht. Ich ging mit den deutſchen 
Abgeordneten zufammen und es folgten uns leider nur 
etwa ein Dutzend der auderen Fraktionskollegen. Dafür 
aber kaun ich es nicht dulden, daß die Finnländer ſich 


über unſere ſehr gerechten Forderungen hinwegſetzen, 
keine Wehrpflicht ableiften, keine Bei ür die Ver⸗ 


Dumaauflöſungen mit ſich führen könnten, noch 


Kommiſſion mit der Ausarbeitung eines bezüglichen Ge⸗ 
ſetzes beauftragt. Dieſe konnte aber öfters nicht tagen, 
da bald die Rechten, bald die Linken nicht erſchienen 
waren, uſw. Im Grunde genommen tut momentan 
vor allem ein Geſetz über die gerichtlichen Garantien, 
die Verontwortlichkeit der Adminiſtratſon und die in⸗ 
nere Verwaltung des Landes not. Was würden die 
ſchönſten Geſetze über politiſche Freiheiten nützen, wenn 
den örtlichen Machthabern auf Grund der Ausnahme⸗ 
beſtimmungen Tir und Tor für Willkürhandlungen ge⸗ 
öffnet ſind? Vor allem kommt es darauf an, ein Ge⸗ 
ſetz zu ſchaffen, das die Verhängung der Au aßme⸗ 
zuſtände genau regelt und nicht etwa folde Zuſtände 
ermöglicht, wo die Ausnahmezuſtände 20 Jahre währen. 

Nachdem v. Anrep darauf hingewieſen hatte, daß 
die Oktobriſten der Regierung nicht blindlings gefolgt 
ſeien und als Beiſpiel die Frage der Laudſchaften im 
Meftgebiet angeführt hatte, fuhr er fort: 

Ich bin der Anſicht, daß unter den gegebenen Be⸗ 
dingungen, bei der gegenwärtigen Konstitution reale 
Politik, reale Erfolge nur bei gemeinſamer Arbeit mit der 
Regierung möglich erſcheinen. Eine Oppoſition um 
jeden Preis, wie verlockend ſie auch ſein möge, bietet 
wenig Garantien für einen Erfolg. Ich glanbe, daß die Zeit 
für häuſige Konflikte mit der Regierung, die öftere 
nicht 
gekommen iſt. Iſt doch die reaktionäre Richtung des 
Reichsrats offenbar, haben doch andere ähnliche Fak⸗ 
toren politiſchen Einfluß und kämpfen gegen die neue 
Ordnung. Ich glanbe nicht, daß es vernünftig wäre, in 
ſcharfe Oppoſikion zu treten, wie berechtigt ſie auch 
durch die beſtehende Ordnung und die adminiftratine| 
Tätigkeit erſcheinen möge. Es darf nicht außer acht ge⸗ 
laſſen werden, daß neue Prinzipien nur ſehr langſam 
durchgeführt werden können, beſonders in einem Lande, 
das ſich allzu lange im Zuſtande der rechtloſen ſtaat 
lichen Ordnung befunden hat. Die Freiheit, von der 
Tribüne der Reichsdumo fein Urteil zu fällen, iſt viel 
zu neu für uns und ruft daher natürlicherweiſe große 
Erbitterung auf ſeiten derjeuigen hervor, die an Ver⸗ 
antwortungsloſigkeit gewöhnt, früher keiner Kritik aus⸗ 
geſetzt waren. Die Hauptaufgabe der politischen Männer 
beſteht nach meiner Anſicht darin, dem Lande die feſte 
Ueberzeugung beizubringen, daß in der Reichsduma an 
erſter Stelle die Erkenntnis der Notwendigkeit ſteht, 
zum Nutzen des Landes durch Schaſſung erforderlicher 
nützlicher Geſetze und durch Kontrolle der Tätigkeit der 
Regierung ſowſe ihrer Organe zu arbeiten. Verſuche, 
die Rechte der Duma zu erweitern, halte ich gegen⸗ 
wärtig für unzeitzemäß. Für ebenſo unzeſtgemäß etz 
achte ich auch die Berſuche, die Arbeit der Megiernm 
aus dem Grunde allein zu erſchweren, weil dieſe Re⸗ 
gierung uns nicht befriedigt oder zuweilen eine Macht 
darſtellt, die gegen diejenigen Beſtrebungen gerichtet 
ſind, die die Reichsduma verwirklichen müßte. Das 
Leben verweiſt auf die Notwendigkeit, Kompromiſſe ein⸗ 
zugehen und alle die der Duma zuſtehenden Rechte aus⸗ 
unntzen, um offen und ehrlich auf die Mängel des 
Annailicen Lebens hinzuweiſen. Ein Konflikt mit der 
Regierung erſcheint aber in ſolchen Fällen unerläßlich, 
wo Angriffe auf die vom Monarchen verliehenen Rechte 
der Volksvertretung unternommen werden ſollten, wo 
verfucht werden ſollte, diejenigen 
ſchränken, die im Aller 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. „Das Wintermäür⸗ 
chen“, Schauſpiel in 5 Akten von Wık 
biam Shakeſpeare. Die Wiederaufnahme 
der klaſſiſchen Vorſtellungen an den Monkagabenden 
zeigt den redlichen künſtleriſchen Willen des Direktors 
Adolf Klein. Um die Pflege des klaſſiſchen Schauspiels 
hat ſich bereits Direktor Klein ganz hefondere Met 
dienſte erworden, Die Wahl des Stückes kaun im 
ollgemeineu als eine ſehr gelungene belrachtet werden. 
% der vielen Verwandlungen und langen Pauſen, 
ie größtenteils durch die Räumlichkeiten unferer Bühne 
bedingt ſind, gehört doch das „Wintermärchen“ zu den 
Werken Shakeſpeores, die ſich wohl am beſten zur 
Aufführung eignen. „Das Wintermärchen“ fällt 
wie „Cymbeline“ und „Der Sturm“ in die letzte 
Periode des Shakeſpeariſchen Schaffens. Die große 
kagiſche Leidenſchaft des Dichters hat ſich gelegt. Die⸗ 
ſes Eiferſuchtsdrama klingt nicht wie „Othello“ tragiſch 
aus es läuft in einen verſöhuenden Märhenton aus. 
Othello iſt ganz raſende Verzweiflung, ganz lodernde 
Eifersucht, ganz glühende Leideuſchaft. Leontes im 
„Wintermärchen“ raiſonniert über feine eigene Leidens 
ſchaft. Die Bewegung der Leidenſchaft in Leontes iſt 
eiue ganz andere, als in Othello. Hermione gleicht 
zwar in ihrer Reſignation und ihrer Saufmut der 
Desdemona, aber ihre Liebe iſt ohne Leldenſchaft, ihr 
Ernſt ohne, Härte. „Das Wintermärchen“ iſt Shake⸗ 
ſpeares Abſchied au die Bühne. Die Wiedervereinigung 
zweier durch Eiferſucht geſchiedener Ehegatten als Op⸗ 
fer einer unbegründeten Eiferſucht bildet das eigent⸗ 
liche Schauſpiel. Die Liebe des Polyxenes“ Sohn Flo⸗ 


d 1 ‚Jo 19 Buftände demiffionierten, find hier eingetroffen. Die 
geleiſtet hat, wofür es ja verſchiedene Erklärungen gibt. d 1 dei albanischen Führern treten | 


immer ſchärfer zutage. Die nenernannten albaniſchen 
lbeamten leiden bereits unter der Eiferſucht der 
anderen Chefs, namentlich Rifa Beis und Bairam 
Zurs. Rifa Bei, von dem Ibrahim Paſcha eine Ga⸗ 
vantie für die Wiederherſtellung der Orduung in Ipek 
und Djakoma verlangte, hat dieſe abgelehnt und gebeten, 
die Gutachten der anderen Führer abzuwarten, die mor⸗ 
gen eintreffen ſollen. Aus Iſtib wird eine namhafte 
Zunahme bulgariſcher Banden gemeldet. Die dortigen 
mohammedaniſchen Bürger erhielten Drohbriefe, worin 
ſie unter Androhung der Ermordung aufgefordert wer⸗ 
den, an das revolutionär⸗bulgariſche Komitee hohe 
Summen bis zu mehreren 100 Pfund auszuzahlen. Die 
mohammedaniſche Bevölkerung bittet die Regierung um 
ſchleunige Entſendung von Militär. 

Saloniki, 16. September. (Spez.) Die aus 
Adrianopel angekommenen 150 Geſchütze ſind geſtern 
in die Stadt geſchafft worden. In militäriſchen Kreiſen 
nimmt man an, daß dies zu dem Zwecke geſchehen iſt, 
den Geſchützvark um die Stadt zu verſtärken, weil die 
Regierung alle Vorkehrungen trifft, einem bewaff⸗ 
neten Konflikt mit Bulgarien erfolgreich begegnen zu 
können. | 

Petersburg, 16. September. (Spez.) Wie ans 
Konſtantinopel gemeldet wird, hat der armeniſche 
Patriarch der türkiſchen Regierung ein Memorandum 
zugeſtellt, in welchem eine umgehende Löſung der Frage 
betreffend die von den Behörden beſchlagnahmten 
Kircheugüter gefordert wird. Außerdem wird die Re⸗ 
efordert, umfaſſende Maßnahmen zu treffen, 
icderholung der von den Kurden in der 
t gegen Armenier verübten Greueltaten vor⸗ 
zubeugen. Schließlich verlangt der Patriarch noch die 
Freigabe des von der Megierung beſchlagnahmten arme⸗ 
niſchen Waiſenhauſes und die Auszahlung der verſpro⸗ 
chenen 250,000 Francs als Entſchädigung für die 
Hinterbliebenen der Opfer der von den Kurden ver⸗ 
bten Grauſamkeiten. Der Patriarch ſtellt der Pforte 
ur Erfüllung ſeiner Forderungen eine beſtimmte Friſt. 
ei Nichtbeachtung ſeiner Wünſche droht er mit dem 
Rücktritt von ſeinem Amte und mit der Schließung 
der armeniſchen Schulen. | 

Belgrad, 16. September. Die Regierung unters 
breitete den hieſigen Vertretern der Mächte eine Denk⸗ 
ſchrift über die während des vorigen Jahres in Novi⸗ 
bazar und Altſerblen an Serben verübten Morde, Plün⸗ 
derungen und andere Greuel. Darin wird betont, 
Serbien könne nicht länger ruhig der Ausrottung ſeiner 
Stammesbrüder in der Türkei zuſehen. Die hiefige 
Trübung meldet, daß durch den Austausch eigenhändiger 
iben eine Ausſöhnung zwiſchen König Peter und 
g Nikolaus von Montenegro erfolgt fei, und daß 
auch die Differenzen zwiſchen dem König Nikolaus und 
dem Minifterpräfidenten Paſchitfch hierdurch beſeitigt 
würden. Dies geſchah aus Niücficht auf die geipannte | 
Lage im Balkan. 

Saloniki, 16. September. Saly der Bei von 
Ghillan forderte den Keimakam dieſes Bezirkes auf, 
feine Stelle innerhalb achtundvierzig Stunden niederzu⸗ 
legen, wi enfalls er ihn mit feinen Leuten verjagen 
würde. Bevölkerung widerſetzte ſich den An⸗ 
ſprüchen Salus und vertrieb ihn ſammt dreißig bewaff⸗ 
tene Bedienſteten Die Mohammedaner von Ka vaja im 
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ter des Leontes iſt ein zart eingeſchaltetes Liebe 
Das Stück leidet zwar an der einheitlichen Durchfüh⸗ 
rung des Ganzen. Zwiſchen dem dritten und vierten 
Akte liegt eine Zwiſchenzeit von 16 Jahren, auch iſt die 
Küſte Böhmens mit in das Stück übernommen wor⸗ 
den, doch zeigt ſich hier Shakeſpeare wiederum als der 
große Meiſter der tragiſchen Leidenſchaft, der romanti⸗ 
ide Anmut und des komiſchen Humors. Die Frauen⸗ 
geſtalten find ausgezeichnet charakterjſiert. Hermione 
gehört wohl zu den erſteſten und Perdita zu den rei⸗ 
zendſten Frauengeſtalten Sha keſpeares. 

Die Regie, die in den nden des Herrn Walter 
Dörry lag, bemühte ſich den künſtleriſchen Anforderun⸗ 
gen des Stückeg gerecht zu werden. Herr Viebach, 
der den Leontes verkörperte, zeigte geſtern abend, daß 
die Direktion in ihm eine hervor ragenden Interpreten für 
die Naſſiſchen Rollen gefunden hat. Sein Lentes war 
eine reſpektable Leiſtung aus einem Guſſe. In den 


Ausbrüchen der Leidenſchaft und raſenden Verzweiflung 
war er echt und fand rührende Töne. Seine Sprech⸗ 
tunft kam glänzend zur Geltung. Frl. Düh ne 


verſtand all den verhaltenen Schmerz, die ſtille Dul⸗ 
dung, die edle Reſignation in die Darſtellung der Her⸗ 
mione meiſterhaft zu legen. Ihre ergreifende Schlicht⸗ 
heit und Diskretion im pathetiſchen kamen überzeugend 
zum Ausdruck. Herr Dörry gab einen würdigen 
König ab. Frl. Corneck als Pauline war nicht 
ganz klaſſiſch hoheftsvoll. Herr Mar, der für Mendes 
als Florizel einſprang, verlieh der Rolle viele innige Tone. 
Ueber Frl. Kühn als Perdita möchte ich noch 


5 falten. 


Herr Direktor Klein hat mit der Gewinnung 
des Herrn Hel ſing wiederum einen glücklichen Griff 
getan. Die Partien des Camillo und Antigonus 
fanden in den Herren Pflüger und Pioch würdige 


Vertreter. Das gut beſuchte Haus nahm die erſte 
Klaſſikervorſtellung der Saiſon beifällig auf. H. Z. 


Elne Oper von Gorki und Schaljapin. 
Maxim Gorki und Schaljapin follen, wie die frauzöft⸗ 
ſche Kun ſchrift Le Flambeau zu melden weiß, ger 
meinſam an einer Oper arbeiten. Während ſie früher 
verfeindet waren, ſo wird dort erzählt, haben ſie ſich 
jüngſt verſöhnt und glauben die Verſöhnung durch 
nichts beſſer beſiegeln zu können, als durch gemeinſa⸗ 
mes Schaffen eines Kunſtwerks. „Iwan Sſuſſanin“, 
wie der Titel lautet, ſoll in dem Milien ſpielen, das 
Gorki am häufſigſten verwendet hat. Wie es heißt, ift 
das Libretto bereits fertig, und Schaljapin, dem 
als Komponiſten der gewählte Gegenſtand beſon⸗ 
ders gut liegt, wird demnächſt mit der Vertonung 
beginnen. 

„Oberſt Cbabert“ in Gsperanto. Die er⸗ 
folgreichſte Oper der vorigen Saiſon, „Oberſt Chabert“ 
von Hermann W. v. Waltershauſen, die, wie bereits 
gemeldet, auch für Amerika und Kanada erworben 
worden iſt, wird von dem hervorragenden Esperanti⸗ 
ſten Grabowsky in Esperanto übertragen werden. 
„Oberſt Chabert“ iſt dann die erſte deutſche Oper, die 
eine derartige Uebertragung erfährt. 


Dichterehrung. Der deutſche Bühnenverein 


| 
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abſchli eßendes Irteil fällen. Ihre Perdita war zwar 
blaß, doch war fie ſt ellenweiſe von freundlicher Anmut. 


Herr Drinkler war ein ſehr gnter alter Schäfer dentendſten dentſchen Bühnenſchriftſteller in der Weiſe blus“, von Baumwoll. 


hat den „B. B. C.“ zufolge, vor einiger Zeit den 


berufene Verſammlung 
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Abend⸗Ausgabe 


entſendeten Truppen zerſprengt. Die Ruhe 
hergeſtellt. 
Kriegeriſche Stimmung in Bulgarien. 


Sofia, 16. September. Geſtern fand wieder eine 
mazedoniſchen Grekutvfomitee in Adrianopel ein⸗ 
ſtatt. Die Rei beſchrichen 
die letzten Ausſchreitun gen gegen die garen in Ma⸗ 
zedonien, betonten die Notwendigkeit einer Eſnführung 
der Autonomie und verlaugten den Krieg gegen die 
Türkei. Die Verſammlung war ſtark beſucht und ging 
in kriegeriſcher Stimmung auseinander. 


Die Groſimächte für die Erhaltung des 
Friedens. 


In ihrer letzten Wochenrundſchau heſchäftigt ſich 
ie „Norddeutſche Allgemeine Ze in eingehender 
ife mit der Lage auf dem Balkan und betont dabei 
von neuem die einmütige Eutſchloſſenheit der Groß⸗ 
mächte zur Aufrechterhaltnug des Friedens. Dag aſſi⸗ 
ziöfe Blatt ſchreibt: „Nachrichten, die an die 
bevorſtehende Entfeſſelung eines Kriegsbrandes auf dem 
Balkan glauben machen wollen, ſind auch in der abge⸗ 
laufenen Woche wiederholt aufgetreten. Eine Beſtä⸗ 
tigung haben ſie bisher nicht gefunden, und man möchte 
hoffen, daß auch in der weiteren Entwicklung di 
kriegeriſchen Strömungen entgegenwirkenden K 
als ſtärker erweſſen werden. Gegen den Ausbruch 
eines Krieges ſprechen die eigenen wohlverſtandenen 
Intereſſen der Balkanſtagten, folauge nicht die nationale 
L 


iſt wieder 


vom 


tung“ 
kung 


Leidenſchaft über alle beſonnenen Erwägungen den Sieg 
davonträgt, namentlich aber fpricht dagegen der Unis 
fand, daß die Großmächte einmütig zuſammenhalten, 


um einer Fri edensſtö 

Lond on, 16. 
aus Konſtantinopel meldet, 
dem Abbruch der itolieniſch⸗ürkiſchen Friedensverhand⸗ 
lungen in der Schweiz beſtätigt. Die kürkſſchen Dele⸗ 
gierten ſollen ſich bereits auf dem Wege nach Konſtan⸗ 
tinopel befinden. 

Nom, 16. September. (Spez.) Einer Miele 
dung der „Tribuna“ zufolge hat der türkiſche Kreuzer 
„Chaireddin Barbaroſſa“ ſowje drei Torpedoboote geſtern 
die Dardanellen verlaſſen, um eine Erkundungsfahet 
vorzunehmen! Der Kreuzer ging bei der Inſel Tenedos 
vor Anker, während ſich die Torpedoboote am Einggeng 
der Dardanellen poſtſerten. Bei Annäherung eines 
ſchen Schlachtſchiffes zogen ſich die türkiſchen 
Schiffe aber wieder in die Dardanellen zurück. 

P. Konſtantinopel, 16. September. Während 
der Bauarbeiten in Stambul ſtieß man auf ein Fun⸗ 
dament fowie auf Ueberreſte einer altertümlichen byzau⸗ 
tiniſchen Kirche. 

P. Konſtantinopel, 16. September. Die 
Pforte ſetzte ſämtliche Walis davon in Kenntnis, daß 
die Negierung die den Albanefen gewährten Reformen 
auch auf die europäiſchen und aſiatiſchen Provinzen 
ansdehmen werde. 

Mot, 17. September. (P. T.-A.) 


rechtzeitig vorzubeugen.“ 
September. Wie die „Daily Mal“ 
hat ſich die Nachricht von 


Heute mor⸗ 


gen traf hier der Bepomächtigte Bertollini ein und 
beſuchte Giolitti Sanginliano, Am Abend wird et 
wieder abreiſen. 

Getinie, 17. September. (P. T. ⸗ A.) Der 


frühere Präſident der Grenzkommiſſion iſt auf Befehl 
der Pforte mit dem türkiſchen Agenten nach Berane 
abgereift, um ſich mit der Lage bekannt zu machen. 

Konſtantinopel, 17. September. (Spez) 
Die Gärung auf der Inſel Samos wächſt unter der 
Bevölkerung, welche die Zurückziehung der türkiſchen 
Truppen von der Juſel verlangt. Geſtern überfielen 
80 bewaffnete Männer die Zollkaſſe und entflohen mit 
ihrer Beute in die Berge. Gendarmerie und Militär 
wurden zum Einfangen der Flüchtigen ausgeſandt, 
jedoch ohne Erfolg. 

Kouſtantinopel, 17. September. (Spez.) 
Der Miniſterrat beſchloß geſtern die Aufhebung des 
Kriegszuſtandes in Konſtantinopel. 


England und Negypten. 
Genf, 16. September. 
Die Jungägypter haben an den engliſchen Pre⸗ 
mierminiſter Asquith ein für die engliſche Regierung 
beſtimmtes Telegramm gerichtet, in dem es heißt: 


„Wie es feit einer Reihe von Jahren zur Gr⸗ 
wohnheit geworden tft, haben ſich in Genf die ſtändig 


Bühnen verbunden. Mar Dreyer wird in dieſem 
Jahre der erſte ſein, deſſen Geburtstag in dieſer Form 
gefeiert werden kann, denn er wird am 25, September 
50 Jahre alt. 


Theaterchronik. 


Thalia⸗Theater. Während heute abend 
die Operette „Schützen lieſel“ und morgen 9 
woch zum zweiten Male das auſerordentlich amüſante 
Enſtſpiel Der letzte Brief“ von Sardon, dad 
bei ſeiner Erſtaufführung am Sonntag allgemeinen 
Beifall erntete, gegeben wird, gelangt am Donnerötan 
die erſte Oper zur Aufführung und zwar „Das 
goldene Kreuz“ von Ignaz Brüll. Iſt es an 
und für ſich ſchon erfreulich, daß uns die Direktion mit 
einem der beſten der muſikaliſchen Werke bekannt macht, 
ſo erſtreckt ſich unſer Intereſſe auch auf die neuenga⸗ 
gierten Sänger und Sängerinnen, die, wie wir hören, 
erſtklaſſig ſein ſollen. Nun, in Brille, „goldenem 
Kreuze, deſſen hoher mufifalifcher Wert von kompe⸗ 
tenter Seite rückhaltlos anerkannt worden iſt, haben 
wir die beſte Gelegenheit, die hervorragenden Fähig⸗ 
keiten der Künſtler auf dem Gebiet der Oper kennen 
zu lernen und bewundern zu dürfen. Iſt doch die 


Oper „Das goldene Kreuz“ ein Werk höchſten 
feinſter 


künſtleriſchen und techniſchen Könnens, von 
Inſtrumentierung, gewiſſermaßen ein Höh 
reifen Künſtlerſchaft des Komponiſten 5; 


Frankfurter“, von Rößler. Die weiblichen 
mäunlichen Partien liegen in bewährten 


Beſchluß gefaßt, künftig den 50. Geburtstag der be⸗ 


Großes Theater: Heß 
Dieſe komiſ 


und Herr Bernhöft ſpfelte den Sohn allerliebſt. zu feiern, daß jede Nereindbühne an dieſem Tage eines bis auf den heutigen Tag feine Anziohungsfraft nicht 


Eine angenehme Ueberraſchung bereitete 


Helſing als Antoalycus. Er 


rizel zu der vermeintlichen Schäferin Perdita, der Toch⸗ 


triebenen Schelm mit viel gewinnender Komik zu ge⸗ 


verftand den durch⸗ D 


Dieſe Anerkennung känſtleriſcher Werte iſt mit einer 
[Ehreugabe in der Form der Tantiemenabgabe aller 


Herr der Werke des FJubilars zur Aufführung bringen muß. eingebüßt. 


Dienstag, den (4.) 17. September 1913. 


n Europa anſäſſigen Aegypter am Jahrestag des Ein⸗ 
zuges der Engländer in Kairo zu einem Meeting ver⸗ 
ſammelt. Es wurde beſchloſſen, Ew. Exzellenz an das 
Verſprechen Englands zu erinnern, Aegypten wieder 
zu räumen. Wir müſſen konſtatieren, daß die fort⸗ 
dauernde Anweſenheit engliſcher Truppen in Aegypten 
eine offenbare Verletzung aller von England gegebenen 
Verſprechungen ſowie eine Verletzung der ägyptiſchen 
Nation bedentet. Die Anweſenheit der engliſchen 
Truppen iſt außerdem eine ſchwere Laſt für unſer 


Nene Lodzer Zeitung. 


Die Derlenunn der 
frunzüſilchen Flotte, 


Petersburg, 16. Sepember. 
Zur Konzentrierung der franzäſiſchen Flotte im 
Mittelmeer äußerte der ruſſiſche Marinegeneralſtabschef 
Fürſt Lieven: „Frankreich handelt außerordentlich ver⸗ 


Verlegung der Flotte nach dem Mittelmeer gerade den 
jetzigen Augenblick gewählt, weil die Beziehungen Frank⸗ 
reichs zu den anderen Mächten augenblicklich nicht be⸗ 
ſchattet find. 


Gegen die Tuftrüſtungen. 


Brüſſel, 15. September. (Spez.) 


Nr. 424. 


an die Belgier aber mit der Erklärung wider ſetzt, 
durch nichts bewieſen fei, daß China unfähig iſt, 
nötigen Summen aufzubringen. 

Der Miniſter des Aeußern hat die franzöſiſche 
Sprache für die offizielle Amtsſprache erklärt. Von 
jetzt ab werden alle Urkunden und Aktenſtücke in fran⸗ 
zöſiſcher und chineſiſcher Sprache aßgefaßt werden. 

„Die himefifche Regierung hat ihre offizfelle Be⸗ 
teiligung an der Ausſtellung zugeſagt, die gelegentlich 
der Eröffnung des Panamakanals ſtattfinden wird. 


daß 
die 


A R andi d nerieit fei inifter B. t, der frühere Kabinettschef, Ti 1 1 > 
Vaterland. Aus diefem Grunde waren wir außeror⸗ ſtändig. Hätte Rußland feinerzeit feine geſamte Flotte . Staatsminiſter Berngert, N e, Tſeng Chin Tao, der alte Vize⸗Finanzminiſter von 
dentich überznfcht, ald um 22, Juli bei Werlefung des in der Oftſee zuſammengezogen, fo wäre der fapanifche | wd Der e Friedenkonferenz, die Nanking, der China auf dem Kongreß zur Förderung 
Flotten programme der Marineminifter Churchill in Krieg nicht geweſen, ein Tſchuſima ſomit vermieden. am 17. September in; Genf zufammenteitt, den 


von Handel und Induſtrie vertritt, iſt zum General⸗ 
vertreter der chineſiſchen Regſerung auserſehen, 

China benhfihtint einen möglichſt hervorragenden 
Anteil an der Ausſtellung zu nehmen im Intereſſe des 


Vorſchag unterbreiten, eine ſiebengliedrige Kommiſſion 
zu bilden, die die Benutzung der Luftfahrzeuge im 
Kriege regeln ſoll. Der Staats miniſter iſt der Anſicht, 
daß Frankreich im Kriegsfalle 700 Luftfahrzeuge und 


ſeiner Rede bekannt gab, daß die engliſche Regierung 
die Abſicht hat, aus Alexandrieen eine Flottenſtatjon 
zu machen, die dazu beſtimmt ift, die engliſche Politik 


Doch Rußland hat damals ſeine Flotte geteilt, ein Ge⸗ 
ſchwader im ſtillen Ozean ſtat ioniert, wo weder Stütz⸗ 
punkte noch Docks vorhanden geweſen find, Augen⸗ 
ſcheinlich haben aus dieſem ruſſiſchen Grundfehler an⸗ 


ir verteidigen. Gegen eine derartige Abſicht der eng⸗ 
iſchen Regierung, die gegen jedes Völkerrecht ſteht, 
müſſen wir mit aller Entſchiedenheit Front machen. 
Aus dieſem Grunde proteſtieren wir gegen dieſe Ab⸗ 
ſicht der engliſchen Nation und müſſen darauf dringen 
daß die engliſchen Truppen aus Aegypten zurückgezogen 
werden. 

Das jungägyptiſche Komitee hat des weiteren dar 
rauf verzichtet, den Khediven wie üblich daran zu 
erinnern, dem Lande eine Konſtitution zu geben, weil 
ihm erſt anläßlich ſeines Genfer Aufenthalts eine Ad⸗ 
reſſe in dieſem Sinne überreicht worden iſt. Das 
Komitee hat ferner für die am 23. September in 
Geuf beginnende interparlamentariſche Friedenskonferenz 
ihren Vorſitzenden Dr. Fahmy beordert. 

London, 16, September. (Spez.) Aus Van⸗ 
eomver wird gemeldet, daß dort heute der bekannte ka⸗ 
nadiſche konſervative Parteiführer Walter Long eine 
Rede über die Mitwirkung Kanadas an der Verteiti⸗ 
gung des großbritaniſchen Reiches hielt. Long fühde 
aus, daß Kanada, bevor es den Entſchluß faſſe, an 
der Verteidigung des Reiches mitzuwirken, zunächſt ger 
nau die vorliegenden Zeitumſtände prüfen und genau 
erwägen müſſe, was die Zukunft bringen könue. Trotz⸗ 
dem müſſe man im Ange behalten, daß die nahe Wirk⸗ 
lichkeit Gefahren mit ſich bringe, die äußerſte Vor⸗ 
ſicht fordern und die große Beachtung verdienen. 

Die konſervativen Staatsmänner Kanadas zeigen 
alfo, wie man ſieht, nicht fo große Bereitwilligkeit, 
den Schuß des ganzen britiſchen Reſches den Kolonien 
bedingungslos übertragen zu laſſen, wie die liberale 
Regierung Kanadas es gern möchte. 


Muley Hafids Rückkehr 
nach Marokko. 


Paris, 16. September. 

Muley Hafid verläßt heute Frankreich und kehrt 
nach Marokko zurfick. Auf dem Schiffe, das ihn heim⸗ 
wärts bringen foll, werden jetzt die Andenken verſtaut, 
die der freigebige Fürſt in Frankreich gekauft hat: 
Phonographen, Puppen, Kühe, Pinnos, Zuckerhüte und 
andere notwendige Dinge, für die Muley Hafid im 
ganzen etwa 800,00 Francg ausgegeben hat. Da er 
eine ſtattliche Penſion bezieht, kann er ſich dieſen 
Luxus leiſten. Ein merkwürdiger Zufall, wenn es ein 
Zufall iſt, will es, daß in dem Augenblick, da Muley 
Hafid Frankreich verläßt, ein anderer marokkaniſcher 
Exſultan, Abdul Aſis, nach Frankreich kommt. Abdul 
Aſis kommt nicht des Amüſements wegen und um 
Geld auszugeben, ſondern er kommt, um Geld zu 
holen. Dleſer unglückliche Fürſt iſt bei feiner Abdan⸗ 
kung nicht ſo glücklich gefahren wie ſein Bruder. Er 
hat keine nennenswerte Penſion zu beziehen und braucht 
ſetzt ſehr dringend Geld. Er will der franzöſiſchen 
Regierung die ausgedehnten Ländereien verkaufen, die 
ihm in Marokko geblieben find. Es iſt nicht ganz 
leicht zu ſagen, welche Art von Sultanen den Frau⸗ 
zoſen angenehmer ſind; der Sultan, der ihnen Grund⸗ 
ſtücke verkaufen will, oder der Sultan, der in Frank⸗ 
reich für 300,000 Fraucs Zuckerhüte uſw. einkauft. 


dere Staaten weile Lehren gezogen. 
im Mittelmeer ſtärker 
England in der Nordſee 
einkunft mit England. Andererſeits wäre 
blößen feiner Nordküſte 
Frankreichs Intereſſen in der Nordſee, Frankreich Enge 
lands im Mittelmeer. Bei einem 


ein Ent⸗ 


Schwache Hilfe durch den Kieler Kanal brachgelegt.“ 
Fürſt Lieven betont abermals, daß zwiſchen Rußland 
und Frankreich keine neue Marinekonvention abge⸗ 
ſchloſſen ſei; eine bezügliche Einigung ſei bereits bei 
dem Allianzabſchluß erreicht worden. Etwas Neues bei 
dem augenblicklich ſchwachen Stande der ruffijchen Flotte 
abzuſchließen, wäre wertlos. 

Nom, 15. September. Die italieniſche Preſſe 
wird endlich deutlicher in betreff der politiſchen Bedeu⸗ 
tung der Verlegung des dritten franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
ders ins Mittelmeer, Die Tribuna erkennt au, daß 
nunmehr das Problem gelöſt werden müſſe, oh der 
Dreibund nicht auch auf das Mittelmeer auszudehnen, 
und ob die öſterreſchiſche Flotte nicht anſtaft gegen 
Italien vielmehr neben Italien zur Herſtellung des ge⸗ 
ſtörten politiſchen und militäriſchen Gleichgewichts im 
Mittelmeer beſtimmt ſei. Italien habe die Pflicht, ſich 
zu rüſten, um der neuen Lage auch allein gewachſen zu 
fein. Jedenfalls werde Italien, ſelbſt wenn ſeine Mittels 
meerpolitik ſich in das marinepolltiſche Syſtem des Drei⸗ 
bundes einordnen ſollte, ſtets die Aufgabe eines vorge⸗ 
ſchobenen Poſtens haben. 

Die Entfernung des dritten Geſchwaders von Breſt 
hatte zur Folge, daß die bisher dort ſtationſert geweſenen 
24 Torpedojäger für die Dauer nach Cherbourg ab» 
kommandiert wurden. 

Paris, 16. September. (Spez.) Der „Matin“ 
veröffentlicht heute morgen eine offiziöſe Note über 
die Verlegung des Breſter Geſchwaders nach dem Mittel⸗ 
meer, in der folgenden Erklärung abgegeben wird: 

Die franzöſiſche Regierung hat nicht die Abſicht, 
die Verteidigung des Kanals und des Atlantiſchen 
Ozeans einer befreundeten Nation zu überlaſſen und 
ſich ausſchließlich mit der Wacht im Mittelmeer zu be⸗ 
gnügen, Es war ſchon vor längerer Zeit beſchloſſen 
worden, die geſamte Flotte einem gemeinſamen Ober⸗ 
kommandierenden zu unierſtellen, der auch für 
Kriegsfall den Oberbefehl behalten ſoll. Aus dieſem 
Grunde find die Vizeadmiraſe Bellue, und Anvert dem 
Admiral Boue de Lepeyreres untergeordnet worden. 


rolles unter den Oberbefehl Bone de Lapeyreres verfolgt 
nur den gleichen Zweck. Frankreich will ebenſo wie 
England, Deutſchland und Italien eine Hochſeeflotte 
haben. Daraus folgert aber noch nicht, daß die frau⸗ 
zöſiſche Flotte dauernd im Mittelmeer verbleiben ſoll, 
ſie wird vielmehr je nach der Rolle, die ſie zu ſpielen 
hat, ihren Standort wechſeln. Die Regierung hat zur 


Frankreich iſt jetzt 
als Italien und Oeſterreich, 
ſtärker als Deutſchland. 
Augenſcheinlich handelt Frankreich nach vorheriger Ueber⸗ 
unmöglich. England vertritt 


eventuellen Zu⸗ 
ſammenſtoß Frankreichs und Deutſchlands iſt Rußlands 


den 


Auch die Stellung der Flotte des Vizeadmirals Ma⸗ 


750 Aviatiker zur Verfügung ſtehen, die einen Koſten⸗ 
aufwand von 25 Millionen Franks erfordern und daß 
Deutſchland faſt ebenſo viele Flug zeuge und Flieger 
beſitze, die ein Kapital von 30 Millionen Mark reprä⸗ 
ſentieren. England habe durch ſeine zahlreichen 
Hydrogeroplane zugunſten feiner Dreadnonghts außer⸗ 
ordentliche Vorteile. Rußland platte die Erſtellung eines 
Aeroplanparkes von 150 Flugzeugen, die 24.000 Rubel 
jährliche Unterhaltungskoſten erfordern. Italien habe 
20 Millionen Lire für Aeroplane ausgegeben und Japan 
15 Millionen Hen. Dabei befänden ſich die genannten 
Länder aller erſt im Anfangsſtadium der Luftrüſtungen. 
Man mſiſſe ſich daher über die Folgen dieſer ungeheuren 
Rüſtungen klar werden, da zu berückſichtigen ſei, daß 
die Nationen ihre Ausgaben für ihre Luftflotte von 
Jahr zu Jahr noch ſteigern werden. Bernaert iſt der 
Anficht, daß die ſchwer erkennbaren Aeroplane als 
Kriegswaffe ebenſo zu verbannen feien, wie die Ver⸗ 
giftung von Brunnen und der Kampf mit giftigen 
Bomben, denn er meint, daß die über den Wolken 
unfichibar ſchwebenden Aeroplane im ſtande feien, eine 
ganze Kriegsflotte, oder einen Dreadnonght im Werte 
von 40 50.000.000 Mark zu vernichten. 


Veninn der ennlilchen 
KRönigamanüuer. 


London, 16. September. (Spez.) 

Heute beginnen die großen Königsmanöver, an 
denen über 60,000 Mann teilnehmen werden und denen 
auch der König beiwohnen wird. König Georg wird 
ſich heute morgen von Cambridge, wo er im Trinity⸗ 
College Wohnung genommen hat, nach dem Manöver⸗ 
felde begeben. Der Grundgedanke der Manöver iſt 
kurz folgender: Einer von der Nordſee kommenden 
roten Invaſiongarmee ift es gelungen, zwei Infanterie ⸗ 
divifionen und eine Kavalle riediviſiun an der eng ⸗ 
liſchen Küſte auszuſchiffen, deren Vormarſch auf London 
die blaue Armee ſich entgegenzumerfen hat. Die letztere 
ſteht unter dem Oberbefehl des Generals Gierſen, eines 
Artilleriſten aus deutſcher Schule, der längere Zeit Mi⸗ 
litärattachee in Berlin und während des Chinafeld⸗ 
zuges der perſönliche Adfutant des Feldmarſchall s 
Grafen Walderſee war. Der Führer der roten Armee 
iſt General Douglas Shaig. 


China. 


Peking, 15. September. (Spez.) 

Belgiſche Kapitaliſten hatten vor einiger Zeit ein 
Konſortium für den Bau und den Betrieb einer Eiſen⸗ 
bahnlinie von Tongwan nach Lo⸗Nang in den Pro- 
vinzen Honan und Schanſi gebildet. Die Regierung 
hatte verſprochen, im Falle ſie nicht das nötige Geld 
hierzu auftreiben könnte, das Geſchäft den Belgiern zu 
übertragen. Dieſe haben ſich jetzt an die Regierung 
um Erteilung der Konzeſſion zu dieſem Bahnbau ge⸗ 
wandt, indem ſie anführten, daß China ſich die nötigen 
Summen nicht beſchaffen könnte. Der Miniſter des 
Auswärtigen hat ſich der Verleihung der Konzeſſion 


Handels und um die guten Zwecke, die die amerſkaniſche 
Regierung mit der Ausſtellung verfolgt, anzuerkennen. 

London, 15. September. Der britiſche Ges 
ſandte in Peking, Jordan, hat der chineſiſchen Re⸗ 
glerung, wie auß Peking gemeldet wird, erklärt, daß 
die engliſche Reſſerung einer chineſiſchen Anleihe Bei 
elner Londoner Finanzaruppe ungünſtig gegenüberſtehe. 
England werde unter allen Umſtänden das Sechs⸗ 
Mächte⸗Syndikat unterſtützeu. 


Blutige Schlägerei zwiſchen 
Nadikalen und Sozialiſten. 
San Sebaſtian, 16. September. (Spez.) 

In einer republikaniſchen Verſammlung, die in 
einem hieſigen Theater abgehalten wurde, kam es 
geſtern zu einem blutigen Zuſammenſtoß, als der ra⸗ 
dikale Abgeordnete Lorronx erklärte, daß von jetzt ab 
eine neue Politik in Spanien eingeſchlagen werden 
müſſe. Lorrour wurde von den anweſenden Sozialiſten 
durch laute Rufe unterbrochen. Als er ſich aber durch 


die heftigen Schlußrufe ſeiner Gegner nicht beirren 
ließ und in ſeinen Ausführungen fortfuhr, verſuchten 
die Sozialſſten die Rednertribſne zu ſtürmen, wurden 


aber von den Anhängern Lorrour daran verhindert. 
Nun gerieten die beiden Parteien hart aneinander; es 
entwickelte ſich eine blutige Schlägerei, bei der Meſſer 
und Revolver eine große Rolle ſpielten. Die Kämpfen⸗ 
den konnten erſt getrennt werden, als ein ſtarkes Mi⸗ 
litär⸗ und Polizeiaufgebot im Saale erſchienen war. 
20 Schwerverletzte mußten ins Hospital geſchafft werden. 
Die Rache des Berichmäbten. 
Madrid, 17. September. (Spez.) Eine furcht⸗ 
bare Rache hat geſtern ein abgewieſener Liebhaber auf 
der Straße nach Torriſo in der Provinz Saragoza 
verübt. Wie von dort gemeldet wird, verſuchte geſtern 
ein junger Mann namens Dioniſio Fernandez ein jun⸗ 
ges hübſches Mädchen, Reſtituta Sorrano, das in Ber 
gleitung feiner Eltern einen Spaziergang unternahm, 
zu küſſen. Das Mädchen wehrte den jungen Mann, 
der es ſchon ſeit längerer Zeit mit Liebesanträgen be⸗ 
ſtürmte, ab, da es ſeine Zuneigung nicht erwiderte. 
Als Fernandez aber trotzdem Miene machte, ſich dem 
Mädchen aufzudrängen, legten ſich die Eltern ins 
Mittel und drohten, ihn feſtuehmen zu laſſen, wenn 
er ſich nicht entfernen würde. Fernandez tat nun fo, 
als wenn er ſich dem Willen der Eltern fügte. In 
Wirklichkeit eilte er aber in feine Behauſung zurück, 
wo er ſich mit einem Gewehr bewaffnete. Darauf 
begab er ſich wieder auf die Landſtraße, wo er die 
Eltern mit ihrer Tochter noch antraf. Ohne ein Wort 
zu verlieren, ſtreckte ſie der junge Mann durch mehrere 
Schüſſe aus dem Gewehr nieder. Auf die Hilferufe 
des jungen Mädchens eilten in der Nähe befindliche 
Landarbeiter hinzu, worauf ſich zwiſchen ihnen und dem 
Mörder ein Kampf entſpann. Es gelang dem jungen‘ 
Manne aber, einem ſeiner Feinde das Meſſer zu ent⸗ 
reißen, mit dem er ſich plötzlich auf das junge Mädchen 
ſtürzte und ihr, bevor er daran gehindert werden 
konnte, die Kehle bis auf die Halswirbel durchſchuitt, 
Der Mörder, der ſich ſeine Verfolger durch Gewehr⸗ 
ſchüſſe vom Leibe zu halten verſtand, iſt entkommen,. 


Ppiloſophte ohne Erfahrung wird zur hohlen Schwärmerei; 
Erfahrung ohne Phlloſophte zur kritikloſen Meinung. 
Ludwig Büchner. 


Stürker als Du! 


Roman 
von 


Käte Lubowski. 
(Nachdruck verboten). 
(24. Fortſetzung. ) 

„Ja“, ſagte Juſtizrat Wöhrmann nach kurzem 
Beſinnen, 
wird das Gehalt ſein, welches er laut Teſtament als 
Verwalter von Ühlitz durch mich bezog. Auch das Dar 
tum ſtimmt .“ 

„Er muß es auf Heller und Pfennig zurück⸗ 
nehmen . ." 

Der alte Mann zuckte die Achſeln. 

„Ich glaube kenm, daß ſich Ihnen dieſer Wille 
fügt, Herr Witt.“ 

„Ich will und darf mir nichts von ihm ſchenken 
laſſen.“ 

„Das haben Sie aber ohne dies Geld bereits 
getan. Was er hier geleiſtet, iſt nicht mit ein paar 
tauſend Mark zu bezahlen. Daran hängt feine Jugend.“ 

Henri Witt ſchritt langſam auf und ab. 

Den alten Mann überkam ein ſtarkes Mitleio mit 
dieſem Kinde der einſt heimlich geliebten Frau. — — 
Das Leben mußte ihm böſe mitgeſpielt haben, bis es 
ihn ſo umſchaffen konnte. Freilich ſind zehn Jahre eine 
lange Zeit und fein Herz mochte oft genug gebrannt 
haben, ehe es fo kalt wurde, wie es heute erſchien. — 
Gr hielt plötzlich eine Menge Herzlichteit für ihn in 
Bereitſchaft — — — — abet er wußte nicht, wie er 
ſie darreichen ſollte. Der junge Menſch trug fo 
gar kein Verlangen nach einem Wort aus tiefer Seele 
zur Schau. 

So beſann er ſich denn mühſam auf etwas, das 
er zu ſeinen Pflichten zählte: 

„Wollen Sie mir nicht ein wenig über Ihr Leben 
berichten, Herr Witt? Sie können ſich wohl denken, 
daß alles vor Neugier brennt. Ich komme viel herum. 
Meine durch Ihren verſtor benen . 
ſchaffenen Beziehungen find bekannt. Mein Schweigen 


„ich dachte wohl, fie zu haben. — — Es 


möchte falſch gedeutet werden und Ihrem Anſehen 
ſchaden“. 

Die kurze Handbewegung des jetzt in ſeinem raſt⸗ 
loſen Schreiten Junehaltenden mochte bedeuten: 
„„Wenn du wüßteſt, wie unendlich gleichgültig 
mir das iſt ..“ 

Aber er nickte doch: 

„Ich glaube, Sie haben ein Anrecht darauf. —— 


Vielleicht ſetzen wir nus dazu.. . Aber nicht dort⸗ 
hin! Ich kann die Sonne noch ſo ſchlecht vertragen“. 
Ein Weiſchen blickte er zu Boden. Dann bes 
gann er: 
„Am meifte wird doch überall der Beginn unſerer 
Selbſtändigkeit intereſſieren. — — Ich ſetze voraus, 


Sie ſind bis zu unſerer Abfahrt per Auto in das Ber⸗ 


bentzten einen Zug, der überall Station machte. — — 
So kamen wir an unſer Ziel. 
| Lei einem alten Bauern krochen wir unter. Deſſen 
beide Söhne waren gerade über das Meer gegangen. 
Bald genug erfuhren wie an unferm eigenen Leibe den 
Grund, um den die Alten Tag für Tag jam merten. 
Der Vater hielt die Hand auf der Geldtaſche — — 
die Mutter die ihre auf den Fleiſchtöpfen. Das hatte 
die Inngen vertrieben. — — Wit hielten Stand 
Sie waren auch zufrieden mit uns, denn wir klagten 
über nichts und ließen dem mageren, halbverhungerten 
Hofhund noch jedesmal genug in der Schüſſel, damit 
er ſich ſättigen konnte. 

Kleidung erhielten wir auch ! 

So ermangelte uns nichts. — — Der alte Bauer 


hütete ſich aber, ſeine zuweilen aus 
gen wahr zu machen, 
Dorf waren knapp und teuer. 


kam der 


enen Drohun⸗ eine Perſönlichkeit geſchaffen. 
denn die Arbeitskräfte in jenem mand beitren. 
Was jung und intelli⸗ 
el zu Ihnen ge⸗ gent war, blieb nicht daheim. — — Nach vier Jah ren 
jüngſte Sahn das erſtemal vou drüben ber⸗ 


über. Er brachte den Verkauf des Bauernhoſes zu 
Stande, mietet die Eltern irgendwo ein und nahm uns 
beide, auf vieles Bitten, mit ſich. — — — Von 
jener Zeit, die nun folgte, iſt wirklich nicht viel zu 
ſagen ... Wir ſchafften genau fo auf feiner eins 
fachen Farm weiter, wie wir das auf dem Hof ſeines 
Vaters gewohnt waren.“ 

Der Juſtizrat tat eine Frage. 

„Sie waren damals, 
aber doch durchaus nicht der ſtärkſte, Herr Witt 
Daß Sie das alles fo aushiel ten“. 


etwas wie ein zerriſſenes Lachen. 
„Wir mußten doch. — — — Da galt es nichts, 
wenn einer zuſammenbrach. Er bekam einen Wisky nud 


liner Hotel unterrichtet?“ — Der Inftigent nickte. wenn er ſehr gut angeſchrieben war, auch deren zwei 
„Nun wohl — — unterwegs erhielt der Kutſcher von — — — — war er noch ſehr neu bei der Arbeit, 
uns eine andere Weiſung. Die Fahrt ſollte nach dem fiel nnr ein ermunternder Fußtritt für ihn ab“. 
Stettiner Bahnhof gehen. — — Wir wollten wieder Der Juſtizrat zog fröſtelnd die Schultern hoch. 
heim — alles berichten und aufklären .. eine große „Und auch Marte zog, unter den nämlichen Um⸗ 
Rache in Szene ſetzen. — — — Aber dann konnten ſtänden mit Ihnen an demſelben Strang!“ 

wir das plötzlich nicht .. Es wäre ja auch doch alles „Natürlich! — — Warum fie denn nicht?“ Sie 
wieder in die alten Geleiſe gelaufen. — — Wir war⸗ war doch die Lenkerin unſeres Schickſals. ..“ 

teten draußen den neuen Tag ab, machten ein paar „Hatte ſie ſpäter viel zu leiden?“ 

Einkäufe, löſten eine Fahrkarte nach einem kleinen „Erlaſſen Sie mir jeden Bericht darüber. — — — 
Dorf, deſſen Namen wir zum erftenmal hörten und Als ich zum zweitenmal Ihren Anfruf in die Hände 


bekam, ſtand ich ſchon allein. — Wiſſen Sie vielleicht, 
Herr Juſtizrat, wie dag tut .. den ganzen Tag am 
Seil .. den Feierabend am Hügel ... die Nacht 
ohne Schlaf ... — — — Kurz .. es riß mich 
ginüber nach Deutſchland! Alles Weheen half nichts! 
— — — Und da bin ich nun. — — Damit ift 
meine Geſchichte zu Ende. Sie hat nichts Romans 
haftes an ſich. Es geſchah eigentlich nur die Kleinig⸗ 
keit in ihr, daß einer der beiden Kameraden den 
andern verließ. — — Mehr weiß ich beim beſten Willen 
nicht zu berichten. Erzühlen Sie es auch Karl Auguſt 
von Gadecker, denn niemand ſoll mich hinfort nach 
dieſer Zeil fragen. Ich will allein mit meinen Erinne⸗ 


Sie merkten es ſehr bald! 


hatte bald genug heraus, daß etwas mit uns nicht — — — — — 0 8 
ſtimmte. Das nutzte er zu ſeinem Gunſten aus. Er Die dunkle Spanne Zeit, in der ſoviel unauf⸗ 
ließ uns fühlen, daß er uns in der Hand hielt — — geklärtes lag, hatte aus dem jungen, bartloſen Menſchen 


Ruhig und feſt tat unter ſeinen Händen 
gewohnten Arbeit in Uhlitz feine 
Schuldigkeit. 


doe Uhrwerk der 
| Nur der alte Gadecker konnte 


als Sie von hier ſchieden, 


Eine Pauſe trat ein! Danach ein Auffahren ..' 


nicht mehr ſo wie zu Anfang. 


an die Veränderung glauben, die nach den Erzühlungen, 
rings umher mit Henri Witt geſchehen fein follte, Er 
hatte noch niemals erlebt, daß Einer, der ſich von Aas 
genährt, plötzlich ſaufte Mich und ſüße Meüchte als 
Leibſpeiſe erwählt .. Er hielt das ganze, tugendreiche 
Gebahren für eine Art Komödenſpiel, das ſich langſam 


zu irgend einem fenfationellen Schluß vorbereitete. 


Auf dieſen wartete er 1 

Mit dem Gewehr über der Schulter pirſchte er das 
Klein⸗Buchener Jagdrevier ab, ſtreifte ſtundenlang am 
Knick umher und ſpähte nach einem leichten Reiter 
aus, der den Hengſt ebenſo meiftern ſollte, wie zuvor 
ſein Sohn. Es herrſchte aber ſcharfer Froſt, der alle 
Landarbeit hemmte und kein Reiter ließ ſich ſehen. 
Drei Wochen wartete er, daß ihm ein Zufall helfen 
ſollte. Von Tag zu Tag feſtigte ſich die Gewißheit, 
daß es nur eines Winkes — — eines vertrauten 
Zwinkerns bedürfe, um den Tugendſamen wieder zu ſich, 
herüberzureißen. 

Die ſcharfen Augen feines Sohnes fürchtete er 
Nachdem Karl Auguſt 
ſich überzeugt Hatte, daß ſie drüben nichts Unrechtes zu 
ſpähen fanden, ſchien er das Intereffe an Henri Milt 
verloren zu haben. 

— — — Eines Tages beſchloß der alte Ga⸗ 
decker die erſte Begegnung herbeizuführen. Er ging 
mit Gewehr und Ruckſack jagdfertig nach Uhlitz hinüber. 
Ohne zu zögern erſtieg er die Rampe und fafiete ſich 
den noch unerhellten Korridor bis zu der wohlbekannten 
Tür hin. 

Mit einem Ruck ri er fie auf. 


ich erſt hente zu dir 3 
den Wunſch aus treuem Herzen, daß alles zwiſchen uns 


Die läßt ſich durch nie 


immer noch nicht 


Da ſaß Henri Witt vor dem Schreibt) des Ders 
ſtorbenen und vehnete mit krauſet Stirn lange Zahlen⸗ 
reihen zuſammen. Bei dem plötzlichen Geräuſch hob er 


den Kopf und blinzelte nach der beſchatteten Schwelle. 


Nicht ſofort erkannte er den, der von dork aus mit 
einem freundſchaftlichen Lächeln beide Hände nach ihm 
hinſtreckte! N 
„Mir ging es in letzter Zelt nicht gut, Henrichen, 
das böſe Alter macht ſich bemerkbar. Darum komme 
Willkommen mein Junge und 


beiden werden möge, die einſt ... Sni ...ich 

will gar nichts hören! Du warſt eine Zeitlautßz outſide 

„Spare alles Erzählen bis zu einer vertrauten 

Stunde auf .. Ich muß dich erſt mal fh recht gründ- 

lich betrachten, mein lieber, lieber Junge ..“ 
Bortſetzung folgt.) 


Dienstag, den (4.) 17. September 1912. 


Schreckliches 


Familiendrama in Belgien. 


Lüttich, 17. September. (Spez.) 

In Kinkempois (Prov. Lütlich) hat ſich geſtern 
nachmittag ein ſchreckliches Famſſiendrama abgeſpielt. 
Die Ehefrau Claoſſens geriet mit ihrem Chemanne 
in Streit, in deſſen Verlauf der Ehemann, der ſich wie 
raſend nebärdete, weil die Frau ſich weigerte ihm Geld 
u geben, aus feinem Revolver zahlreiche Schüſſe auf 
Kine Frau und feine beiden Kinder abgab. Darauf 
bearbeitete der Unhold die am Boden liegende Frau 
noch mit einem Meſſer, mit dem er ihr mehrere Stiche 
in das Geſicht, den Hals und den Unterleib verſetzte. 
Die Fun und der I0führige Kuabe find ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen. Der Zuſtand der ſchwerverwundeten 
Tochter iſt hoffnungslos. Nach der Tat flüchtete der 
rasende Wüterſch ans dem Hauſe, kehrte aber aber bald 
zurlick und perſuchte das Haus anzuzünden, konnte aber 
von den herbeieilenden Nachbarn daran verhindert 
und der Polizei übergeben werden. 


Tragiſcher Tod eines 
amerikaniſchen Multi⸗ 
millionärs. 


New⸗Aork, 16. September. (Spez.) 

Der Multimillionär Salomon Luna, der ſein un⸗ 
zeheures Vermögen durch Viehzucht und Bunfgefhäfte 
erworben hat, iſt geſtern in Socorro (am Rio Grande 
in New Mexiko) auf tragiſche Art und Weife ums 
Leben gokommen. Er inſpfzterte zu Perde feine aus⸗ 
gedehnten Ländereien, auf denen ſich hunderttauſende 
Stück Bieh befanden. Vor einem großen Keſſel, der 
zum Teil in die Erde auf freiem Felde eingelaſſen war 
und zur Verarbeitung von Hammelſtücken zu Kon⸗ 
ſervenfleiſch diente, ſchente plätzlich daa Pferd Luna’s 
und bäumte ſich hoch auf. Der Millionär verlor die 
Steigbügel und wurde amd dem Sattel unmittelbar in 
den mit kochenden Fleiſchſtücken gefüllten Keſſel ge⸗ 
ſchlendert. Von feinen ſoſort zu Hilfe eilenden Leuten, 
bie anf dem Felde beſchäftigt waren, konnte er nur als 
ſtark verbrühte Leiche ans dem Keſſel herausgezogen 
werden. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Verhaftung von Eiſenbahn⸗ 
ſchwindlern. In letzter Zeit wurden bei der 
Verwaltung der Nordweſthahnen zahlreiche Forderungen 
geltend gemacht und Entſchädigung für auf dem Trans⸗ 
port verdorbene Maren beanſprucht. Der Umſtand, daß 
die Forderungen in allen Fällen von einem gewiſſen 
Baſſel, Schreiber bei einem Friedensrichter, erhoben 
und ſtets die ſelben Zeugen vorgeladen wurden, erweckte 
den Verdacht des Juriskonſulten der Bahn. Es wurde 
in aller Stille eine Unterſuchung eingeleitet, durch die 
feſtgeſtellt werden konnte, daß ſich in Dünaburg und 
Witebsk eine ganze Schwindlerbande gebildet hatte, die 
von der Bahnverwaltung in der angedeuteten Meife 
gegen 100,000 Rbl. ergaunert hatte. An der Spitze 
Diefer Bande ſtehen Baſſel, Piper und Rappoport. 
Alle drei find verhaftet und nach Petersburg gebracht 
worden. 

— Zum Vorfall auf dem Cho dynka⸗ 
Telde teilt der „Golos Mockwy“ mit, daß der 
Soldat, der ſofort verhaftet worden iſt, in polltiſcher 
Hinſicht völlig zuverläſſig und dei den Vorgeſetzten gut 
angeſchrieben war, jedoch der Meinung war, daß er zu 
Unrecht zum Milttärdſenſt eingezogen worden fei, da 
fein Bruder hütte dienen ſollen. Er hatte ſeinen 
Borgefepten eine Reihe von Bittfchriften überreicht, die 
jedoch ohne Folgen belaſſen worden waren, worauf er 
0 dann zu dieſem disziplinarwidrigen Schritt ent⸗ 
chloſſen hatte. 

Aus dem Amurgebiet. ueber die 
Sträflingsarbeit beim Bau der 
A m u r b ahn wird die Artikelſerie des Herrn B. 
Schu im Gol. Most, fortgeſetzt. Nachdem in der 
vorigen Abhandlung über das Thema „Was auf der 
Amurbahn geſchiebt“ das milde Regime des verſtorbenen 
Gehilfen des Gefüängnisinſpektors Sawizki, des Organi⸗ 
ſotors der Arueſtantenarbeiten an der Amurbahn, per 
ſchildert worden War, wird nun ein Gegenbild gegeben, 
das die Tätigkeit feines Nachfolgers des Herrn Leono⸗ 
witſch charalteriſtert. — Die furchtbare Strenge, die 
der neue Gefängnischef walten läßt, hat in der Preſſe 
zu einer ganzen Reihe pon Beſchuldigungen gegen 
Herrn Leonowitſch geführt, dem jelbft Totſchlag zur 
Saft gelegt wurde. Die Hauptgefüngnisverwaltung 
ſtellt allerdings alle in den Zeitungen erhobenen Ans 
klagen gegen ihn in Abrede und kennzeichnet ſie als 
„Erfindungen“, die auf das von Herrn Leonowitſch 
eingeführte ſtrenge Regime zurückzuführen ſeien, das 
nach der allzu großen Milde feines Vorgängers not⸗ 
werdig geworden wäre. — Mit dieſer Erklärung der 
Hauplgefängnisverwaltung gibt ſich jedoch der Verfaſſer 
der Artſtelſerie im Gol. Moskwy nicht zufrieden 
und führt auf Grund von Dokumenten, die ihm vor⸗ 


Nene Lodzer Zeitung 


LnienschiffZäheingen”- 


Schweres Unglück in der deutſchen 


Marine. 


> 


— — 


Ein ſchweres Unglück hat, wie ſchon gemeldet, die 
deutſche eee in dem Augenblick betroffen, als 
fie ſich zu den großen Herbſtmanövern vor dem 
deutſchen Kaiſer und zu 
ſchan rüſtete. Während 


dem Limenſchiff „Zähringen“ bei 
verſuch überraunt und durchſchnitten. 
noch eiwa 15 Minuten über 


der 82 Mann zä h 
gl, ein Siebenter ſtarb bei Wiederbelebungsver⸗ 


Ge hielt ſich 


weſtlich von Helgoland. Die Unfallſtelle iſt mit 
w —— 


Zum Marine-Unglückberelgaland . 


Boje bezeichnet worden, und die Bergungarbeiten find 
ſofort eingeleitet. 
Das gefuntene Torpedoboot wurde 1908/9 erbaut 


der hierauf folgenden Flotten⸗ und ſtand unter dem Kommando des Käpitänleutnants 
deu Flottenübungen ſüdweſtlich Hoppenſtedt. Er hatte eine Beſatzung von 82 Mann, 
van Helgoland wurde das Torpedoboat „G 271, ron die mit Ausnahme der Maſchiniſten und Heizer ger 
e bei einem Durchbruchs⸗ rettet werden konnten. 


Das Linienſchiff „Zähringen“ welches das Torpedo⸗ 


Waſſer und ſank dann. boot „G 171” rammie, ift ein Schweſterſchiff der 
lenden Beſatzung find ſechs Linjenſchiffe „Wettin“, „Schwaben“ und „Mecklenburg 


und wurde 1901 vollendet. Es hat ein Deplazement 


D t liegt 16 Seemeilen ſüd⸗ von 11 800 Tonnen und Maſchinen von 14 000 Pferde⸗ 
daa n ee d df einer kräften. Seine Beſatzung beträgt 660 Mann. 
——— — 


darnach, als ſie nicht an die Arbeit gehen wollten, die 
W wirt seele 200 Rutenhiebe. Die Ruten 
brachen im Froſt, und es wurde daher die Züchtigung 
mit dem dicken Ende der Ruten fortgeſetzt. — Am 7. 
Dezember 1910 fand ein Gefüngnisaufſeher bei den in 
Rasdolnoſe arbeitenden Sträflingen eine Viertelflaſche 
Branntwein. Sie wurden dafür mit Nuten gezüchtigt, 
und unter ihnen auch zwei Brüder Petrow, die als 
Mäßigkeitsapoſtel niemals Branntwein genießen. — 
Am 18. Juni 1911 erklärte der Arreſtant Timoſchenko, 
der an beiden Augen erblindet. war, nach dem Ver⸗ 
laſſen des Hoſpitals, daß er die „Arbeit“ nicht forte 
feßen könne, da er nichts ſehe. Leonowitſch ließ ihn 
in Ketten legen und in den Karzer ſperren. — Was 
diefe Karzerſtrafe bedeutet, geht daraus hervor, daß 
der Karzer ein ſo niedriges und enges Verließ dar⸗ 
ſtellt, daß man in ihm nicht aufrecht ftehen kann, und 
die Strafgefangenen genötigt find, in liegender Stellung 
auf dem nackten Fußboden, der mit Spalten verſehen 
iſt und ſich über der gefrorenen Erde befindet, ihre 
Strafzeit abzubüßen. 

Bur Ghee des Gefängnischefs, der elne ſol⸗ 
che Grauſamkeit bei der Behandlung der Sträflinge an 
den Tag legt, wird in dem Artikel weiter hervorgehoben, 
daß Herr Leonowitſch ſich vollkommen als Herr der 
Situation fühlt und ſelbſt dem Sanitätsarzt der Bahn 
den Zutritt zum Gefängnis verwehren wollte. Erst nach 
energiſchen Bemühungen des Arztes gelang es dieſem 
ſchließlich Zutritt zu finden. — Zu dieſem Eigendünkel 
komme dann noch bei Herrn Leonowitſch ein krankhaf⸗ 
ter Argwohn, der ihm auf Schritt und Tritt befürchten 
läßt, daß man ihm nachſtelle. So ſei es im Winter 
1910 einmal vorgekommen, daß eine vergeſſene Dynamit⸗ 
patrone, die zum Sprengen von Jelsarund verwendet 
werden ſollte, explodierte. Obgleich ſich der Gefängnis 
chef fern vom Ort der Exploſton befand, witterte er 
doch ein Attentat gegen ſeine Perſon und wandte ſich 
an den Ghef der 28. Kompanie des Oſtſibiriſchen 


Schützenregiments Hauptmann Nikitin mit der Aufforde⸗ 
rg ihm Soldaten zu ſenden, damit „zur Einſchüch⸗ 


terung und Abſchreckung ein bis zwei Arreſtanten füſi⸗ 
liert würden“. — „Ich konnte es nicht verſtehen,“ 
äußerte ſich der Hauptmann Nikitin bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, „ob Leouowitſch ſcherzte oder im Eruſt ſprach. Ich 
wußte nicht, was ich kun ſollte: über feinen scherz lachen 
oder ihn hinauswerfen ..“ (Petb Ztg.) 


Aus der Provinz. 

F. Tomaſchow. Panik. Sonnabend nacht 
fing der Poliziſt Kuliſcha aus Lask plötzlich an, aus 
feinem Dienſtrevolver Schüſſe auf die mit ihm im 
ſelben Raum untergebrachſen Poliziſten abzufenern da 
es ihm ſchien, er wäre von Banditen überfallen wor⸗ 
den. Der Laster Poliziſt Melnik und der Poliziſt 
Gont aus Zgierz erhielten Verletzungen. Durch die 
abgefeuerten Schüffe entſtand im Raum eine furchtbare 
Panik; alle Poliziſten griffen zum Gewehr. Wie es 
ſich aber herausſtellte, hatte kein Ueberfall ſtattgefun⸗ 
den, ſondern der Polizſſt Kuliſcha leidet öfters an 
Wahnvorſtellungen, wobei er ſich von Banditen um⸗ 
zingelt glaubt. Er wurde verhaftet, nachdem ihm der Revol⸗ 
der abgenommen worden war. Eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gang. 

F. Belchatow. Gefecht zwiſchen Ar⸗ 
beitern, Als am Sonnabend abend die Arbeiter 
aus der Freitagſchen Weberei nach Haufe zuräcklehr⸗ 


ten, wurden ſie von einer zweiten Partie Arbeiter 
überfallen, und es entſtand ein ſchreckliches Gefecht, 
wobei Meſſer in Anwendung kamen, Viele wurden 


verwundet, am ſchwerſten der Arbeiter Merwitz, der in 
boffnungsloſem Zuſtand nach feiner Wohnung gebracht 
wurde. 

Ezenſtochau. Ab ſturz einer Kirchen⸗ 
Glocke, Als am Sonnabend, während des größten 
Verkehrs, die Wallfahrerkompaguſen mit Muſik in das 
Kloſter von Jasna Gora einzogen, wurde auf den Wällen 
in der füdlichen Ecke ein lautes Krachen vernommen, 
das trotz des Lärms ziemlich weit hörbar war, Miele 
Wallfahter und die Kloſterdienerſchaft eilten ſofort 


= Nr. 424. 


dorthin und ſahen voller Schrecken, daß eine der ſo⸗ 
eben erſt anfgehüugten neuen großen Glocken hovm 
geſtürzt war. Es zeigte ſich, daß die Stügenfür 
zu ſchwach geweſen waren und nachgegeben hatlcı 
durch die Glocke während des Probelänteus hern 
ſtürzte, jedoch zum Glück von den unteren Balten 8 
Gerüſtes aufgefangen wurde. Wenn fie völlin Mi 
untergeſtürzt wäre, fo wäre der Tod vieler Menſchen. 
die Anausbleiblehe Folge der Kataſtrophe geweſen, 
Erwähnt ſei noch, daß die auf den Namen „Marin“ 
getaufle Glocke, welche abzuſtürzen drohte, ein 
wicht von 24,000 Pfund hat, 8 
Kaliſch. Vorigen Sonnabend nachmittag 
3 Uhr, wurde hier die Gartenbauausſtellung eröffa 
Während der Eröffnungsfelerlichkeiten hielten Auf 
chen die Herren: Pfarrer Jaſinski, Stadtpr 
Bukowinski, der Präſes des Warſſchauer Garten 
Vereins Edmund Jankowski und Vi cegonverneur Ligin. 
Das Band durchſchnitt Fran Kozuchowska. Zahlreiche 


Gärtner aus Warſchau, Poſen u. ſ. w. fi einge ⸗ 
troffen. Das Intereſſe an der Ausſtellu t ſehr 
groß. Abends um 9 Uhr fand im Hotel „Europäiſcher 


Hof“ ein ſolennes Abendeſſen ftatt, 


Aus Warſchau. 


Fünfundzwanzigiähriges Lehrerjubilänm 
Der Direktor und Beſitzer des in Warſchan bekanntes 
Inſtituts für Handelskurſe, Herr Chwat⸗Czyngki, begin 
dieſer Tage das Jubiläum ſeiner hrigen Tätig kei 
auf pädagogiſchem Gebiete. Die Zöglinge der Lehr⸗ 
anſtalt gratulierten gemeinſam ihrem Direktor zu feiner 
Ehrentage und überreichten ihm große photographiſch, 
Gruppenaufnahmen fowie ein ſilbernes Schr und 
einen ebenſolchen Notizblock mit einer Widm und 
dem in Lithographie hergeſtellten Verzeichnis zahlrebcher 
ehemaliges Schüler der Handelskurſe. 


Kinematographen⸗Theater. 
inkl 
Pro⸗ 


Luna⸗Theater. Ab heute bis Freitag 
kommt ein ſo reichhaltiges und hochintereſſantes 
gramm zur Vorführung, das berechtigtes Aufſehe 
regen dürfte. Vor allem muß das erſte Bild g 
Ruſſiſchen Goldenen Serie „Leichnam Nr. 15 
hervorgehoben werden. Dieſes hochergreifende Drama 
in 3 Teilen und 32 Bildern hat in der Rolle dec 
Doktor Brodskl den bekannten Schauspieler des Kaiferl, 
Moskauer kleinen Theaters W. W. Mari mo w nud 
in der Rolle der Luiſe die Schauspielerin der Gebr. 
Adelheim⸗Truppe Marie Gorſtſche wa. Der 
moderne, eigenartige Inhalt und das hervorragende 
Spiel ſtempeln das Drama zu einem erſtklaſſigen Kunſt⸗ 
werk. Die „Illuſtrierte Wochen rund⸗ 
ſcha u“ und „Verſuche mit Seifenblaſen“ 
füllen den Naturwiſſenſchaftlichen Teil aus, während die 
ergötzliche Komödie „Eine unerträgliche 
Tochter“ und der hochkomiſche Film „Willi i ſt 
erkrankt vor Lachen“ viel Heiterkeit erregen 
dürften. — Außerdem werden noch außer Programm 
folgende Films geboten: Das Lnna⸗Jonrnal 
Nr. 10 enthaltend die Helenenhofer Rennen und das 
zweiaktige in Farben gehaltende Drama „Der Löwe 
als Werkzeug der Rache“ aus dem Leben 
der afrſkaniſchen Koloniſten. Alles in Allem ein Pros 
gramm, wie es nicht täglich geboten wird. 


Fremdenliſte. 


Grand-Hotel. Konarek — Warſchau, Wulf — Riga, 
Eſſer — Göriiz, Redelin — Riga, Korolew — Moskau, Voker 
— Obeſſa, Bauer und Maſchler — Breslau, Giebler — Erin 
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f Vererspurger 
Staats rente in Betersburg 


So ſelbſtverſtändlich dieſer Satz 
auf den erſten Blick Jedem erſcheinen 
dürfte, ſo manigfach wird doch dagegen 
geſündigt. Denn was iſt es anders als 
eine Vernachläſſigung dieſes oberſten 
Gebotes des menſchlichen Daſeins. wenn 


Die erſte Pflicht 


eines jeden Menſchen, 
ſowohl gegenüber ſich 
ſelbſt als auch gegen⸗ 


über ſeiner Familie, Gefübl 


bekämpft es dieſelben an ihrer Wurzel, und auf dieſe 
Weiſe erklärt es ſich, daß nach einer ſyſtematiſchen Kur 
mit Sanatogen⸗Bauer alle Schwächezuſtände der Ner⸗ 
ven und des Körpers, wie z. B. Nervofttät, Kopf⸗ 
ſchmerz und Schlaflofigteit verſchwinden, 


daß das 
von Mattigkeit und Mutloſigkeit, die typiſchen 


liegen, vielmehr Tatſachen an, die auf mehr als bloße jemand ſeinen ſchwachen Geſundbeits⸗ Symptome eines geſchwüchten Nervenſyſtems fich ver⸗ 


Strenge des neuen Gefängntschefs schließen laſſen und zustand, feine Nervofität, blaſſes krünk⸗ iſt es, fich dauernd bei lieren und an deren Stelle ein friſches geſundes Aus⸗ 
ſchon A überfläffige Oraufamkeit erſcheinen müſſen. liches Ausſeben bei ſich ober feinen guter Gefundheit zu ſeben tritt. Da dieſes Mittel den Appetit anregt, 
Allerdings, meint Herr B. Sch—n, ſtehe Herr Angebörigen unbeachtet läßt und nicht leicht verdaulich iſt und, wenn es regelmäßig drei⸗ 


Leonowitſch dabei formel auf dem Boden des „Regle⸗ bedenkt, daß dieſe Erscheinungen ein erhalten, mal täglich neben den Mahlzeiten genommen wird, 


ments über Strafgefangene“. 
Paragraphenformalismus zu ſchonungsloſen Grauſam⸗ 
keiten. Denn wie der Mokureur des Bezirksgerichts 
von Tſchita Herr Kaminski bei dieſer Gelegenheit ſich 
einem Sanitätsarzt der Amurbahn gegenüber aus⸗ 
zeſprochen hat, „konnte noch den beſtehenden Geſetz⸗ 
Daragrapgen Herr Leonowitſch einem Arreſtanten bis 
zu 200 Rutenhiebe auf einmal zudiktieren; wie viel⸗ 
mal am Tage er auch dieſe „Ration“ einem Sträfling 
zudachte, ſelbſt an einem einzigen Tage — es lag kein 
Grund zur Klage vor: wenn unk in einem ſolchen 
Fall die Norm von 200 nicht überſchritten wird.“ 

Im Anſchluß daran werden dann im weiteren 
Verlaufe des Artikels Einzelfälle angeführt, in denen 
Körperſtrafen angewandt wurden. — So mußten die Arre⸗ 
ſtanten im Winter 1910 bei 40 Grad Froſt arbeiten, 
wobei ſie nur Pantoffeln an den Füß en hatten. Sie gin⸗ 
gen daher nach 1—2jtündiger Arbeit fort, Dafür wur⸗ 
den fie mit Ketten in den Karzer geſteckt und erhielten 


Doch führe gerade dieſer 


Signal des Nervenſyſtems reſp. des Or⸗ 
ganismus find, daß ſein Kräfte⸗Vorrat 
durch Ueberarbeitung, Sorgen oder 
Krankheiten zu ſehr in Anspruch ger 
nommen iſt. Derartige Anzeichen von Störungen im 
perſönlichen Wohlbefinden mahnen daran, daß es an 
der Zeit ift, die verloren gegangenen Kräfte zu erſetzen, 
was natürlich nur dadurch geſchehen kann, daß dem 
Körper die für dieſe Zwecke notwendigen Stoffe Phos⸗ 
phor und Eiweiß) wieder zugeführt werden. Dieſe 
für die Neubildung von Nerven und Muskeln unbe⸗ 
dingt erforderlichen Stoffe find in einer den Bedürf⸗ 
niſſen des geſchwächten Organismus angepaßten Form 
im Sanatogen⸗Bauer enthalten. 

Indem alfo dieſes Mittel den Verluſt von Körper⸗ 
kräften, alſo die Urſache der Beſchwerden ausgleicht, 


die Ausnutzung der gewöhn lichen Nahrung fördert, 


ſo wird es allgemein von Perſonen 
mit Verdauungsſtörungen oder mit 
ſchwachem u. krankem Magen verwen det. 

Es empfiehlt ſich alſo für jeder⸗ 
mann, deſſen Befinden zu wünſchen 
übrig läßt, einen Verſuch mit Sa na⸗ 
togen⸗Bauer (echt nur mit roter Ban⸗ 
derole) zu machen. Dasſelbe iſt in 
Apotheken und Drogerien in Schach⸗ 
teln à 50, 100 und 250 gr. zu haben. 
Auf jeden Fall aber follte ſich jeder zur 
weiteren Orientierung koſtenlos u franto 
von der Generalvertretung für Sanato⸗ 
gen⸗Bauer, Warſchau, Marszalkowska 
Nr. 129, eine Broſchüre kommen laſſen. 


Dienstag, den (40 17. September 1912 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Sant: und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petritaner⸗Straße Nr. 144, Ede der Evangelicka 
(Eingang auch von der Evangellcka Mr. 2). 


Telephon 19.41. 


15816 


Nöntgen⸗ u. Lichtheilkabinett (Haarkrankheiten), 


Durchleuchtung u. 


pbotoaraphiſche Aufnahmen 


des Körperinnern mit Röntgenſtrahlen; Heilun 
der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage un! 
Elektrizität nach Profeſſor Zabludowskl, 


Biutuntersuehumg bel 1 0 5 und Behandlung derselben 


mit 


rlich-Hata 606. 


Krankenempfang täglich von 8—2 und 8—9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


Dr. N. L. Tennanbaun 


A aurückgefehrt und . 
Wereitaner 8 2 15 158. 


Emo e 1 e len 
F HEHB ne 85 11 55 


IL. l 


Petrikguerſtr. 271. 
Innere und Kinder⸗ Krank ⸗ 
eiten. Sprechſtunden von 

9—11 u. 5½—7 ab. 11817 


Zurückgekehrt 


Dr. Rosenblatt 


Ohren ⸗Naſen⸗Halskrank⸗ 
beiten, empfängt v. 10—11 
1984 Petrikauer 2 1250 


Frau Dr. Kenr- 115 


Frauenkrantheiten 1107 


Petrikguerſtraße Nr. 121 
Televbon 18-07 


Syrechſtunden von 3-8, nachm. 
— Sonntags von 9—12. 


Ir. N Crszkoniz 


Innere und Kinderkrank⸗ 

heiten wohnt jetzt 

Widzewska⸗Straße Nr. 40. 
Telephon 26-92. 1608 


Dr. KARL BLUM 
Spezialarzt für 
Xals-,Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
ach Prof. Aatzmann-Berun 
Sprechstund. v. 10% 7 
3-7 Uhr Petrik, 
168, (Ecke Anna. 
Telephon 13.52 


Dr. L. Klatschkin, 


Kouftantinen&tvafe Nr. 11. 


Eyphilla Su Geschlechts, Ile 


u. Harnorgantrankhelten. 
rech kund. u.0-8 abends. 
Ei Be def. Wartezimmer | I 
nom 


dr. L. Prybulski 


jstubniomwa 2, Telefon 199. 
peztalatıt für Haut, Haar. 
sener. Krane, Kosmetit un 
nnerjbmürhe. (Bebandt, nac 
helich⸗Hata (intravenöſe 600 
und 914 ohne Berufsſtörung). 
Teen e 
1 eattong-Miajiage). 
von 8 umb 4-8 

W non db. 


‚6 


on 25 Teig 
Aud Fc n An Sen- 
Lelerkaden v. Bio Ude feld. ae 


Dr. Rabinowiez 
Spezialarzt für Hals-, Naſen⸗, 
Ohren- n. Kehlkopfkrankhelten. 
Ilelonaſtraße 8. Telefon 1018 


Syrechſtunden: 11—1. 5—7. 
Sonntags: 11—1 6808 


Accoucherin-Masseuse 
diplomiertv. d. Kalſerlichen Ara⸗ 
Enie in Petersburg, 20 ſageige 

gabe nimmt an aſſage. 

burten, ſowie Veſtellun⸗ 

Far 8 e geteilt 
at und Hilfe, Strengſte Diskre⸗ 

tion. 3 ür ja Rr. 30, W. 18. non 
2 bis 5 U Schriftlich 84107 
Kaffe vel. 070 


Dr. J. Silberstrom 


Zawadzka⸗Straße Nr. 12 
Haut 88255 AR 9 59 15 
neriſche Krankheiten. (60 
Kosm eh f Seren 
i Damen 4-5 
befonderes Warfentinmer. 
____Sonntage bis 3. (11241 


Dr. 1. Abruf 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Beneriſche, Hant⸗, Haar⸗ und 
dien e 
Empf. von 12.3 u. v. 6-8 Uhr. 
1 0 5 220 U 
10-1 Ur. 2 


Dr. med. 
J.Schwarzwasser 


Vetrikauer⸗Straße 18. 
Innere und Nervenkrakh.- 
aſelmagen- Darm. u. Stoff 

Fee , Guckerke. Gicht 
Wetsleibigteit) ufw. Die zus Dia 
lose unentbehrl. Gemiig-batt-, 


Von 11-1 früb u. u. 


. 16½—8 Ubr wende 


fa 
Tönen 


mit ſtändigen Betten 


von 


Dr. B. Donchin 


Augenarzt 
Pelrikauerſtraße 69 


Telephon 28:89, 


Sprecht. im Ambulat, v. 
10 12 vorm. u. v. 4% nachm. 


Empfang von ſtationgeen 
Kranken. 10685 


Dr, Goldmann 


1 5 ein Pr, Heldin ae 
'oſtgebäude. 
Une a von 8-9 und 
von 4. Tel. 7—95. 11815 


Dr, med. W. KOTZIM 
Petrikauer⸗Straßſe Nr. 71, 
Telephon 21—19, empfängt 
Herzen: Lungenkranke. 
v. 10.11 u. v. 4-6 Uhr. u 


Dr. U. Behr, 


Epentalarat für veneriſche, 
Gef: gr te. und Harufran! 
wohnt jeht 8 TNenab 

jet ber Und: en 
10-12", 25 von 


Dr. med. Leyberg 
geweſ. r e Arzt der 


Wi, Fünen. 
Orbiniert für: Goſchlechte. Be 
yeriiche: und e | 

Sprechſt. p. 10-1, 
elerta gs von 8 bis 1 
Bee b. 5-6 U. 
eres Wartesimmer, 
Aral 5. 2 5. Zeieugon 26.50. 28.50. 


Dr. W. Duikiewiez 


Haut- u, venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
8Va—10%a vorm. u. v. PAS 
abends. Son, v. 9—12. 
mittags. 2 za 18. 

1889) 


Dr. P. Grossmann 


ante 
ſeiten 


1 5 


und 
r. befon, 


ıten | innere u. Kindarkrankhait. 
Petrikaner 15. Tel. 21-38. 1 


Dr. J. Schumacher ® 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Hant⸗ u. vene- 
Aich 8 


Sprechſt. v. 8-10 u 
nam. Eonntags don = Le 


Nervenarzt zous 


Dr. B. Eliasberg. 


Electrieltät u. Maſſage 
gegen Lähmung Rbeuma⸗ 
kism. Gicht ete. Betritauer, 
ſtraße 66. Hu. 5-7. 


Dr. I. HELLMANN 


Obren⸗, Rafen- u. Gnlötranfpeiten. 
ee Tel. 16-00. 
zurückgekehrt. 


Empfänat tägl. von 10a 
5—7. Sonntags b. 10-1. 100 


Dr. M. Papierny 


Meconcene uud Bbeslalik für 
Frauenkrautdeſtet 
5 98 11 Ur deen unb 
hr Aa nadıntittans. 
Borndntamgn raße Dir. 2; 
Zelepbon 1 1088 


Ir. Schoenaich = 


wohnt jetzt 
Betzifauerite 
Tel. 14-30 ° 


a 
Dr. Gustava 
Zand-Tenenbaum 


Sranen, Saut, Harne und Ger 
etstea ge bei Frauen u. 
indern 


9 f 
von 


Bon 


. H 


1 Nr. 2. 


ant 


D. Grossmann 


empfüngt täglich von 11—2 
nachm. und von 4—0 Uhr 
abends. . 15. 
Telephon 21—33. 11602 


Dr. K. Lefopiez 


iſt zurnckgetehrt 10007 
Spezialiſt für Haut⸗, gene⸗ 
Liſche Krankheiten u. männl. 
Schtwäche. Bei Sppilis „606“ 
11. „ 14, ohne Berufsitärung. 
Anwendung von Elektrizi⸗ 
tät, elektr. Licht- und Bir 

brations⸗Maſſage. 
Konſtantiner⸗Straße Nr. 12 

— Selling ad: f 
n o 068, Ang. 


Den 5-8. Se von CB: —.— 


Dr. aul 


verreiſt 
ao kehrt am 14. Oktober 
tteÜc, 11808 


Solid genrheitetennte n. billige 


Derren-, Damen» und 
Rinder-Ronfekfion 


Eaufen Sig mite ir bem neuer» 
öffneten Konfekkionsgeſchäft 


von 


Ch. I. Sachs 


120 Petritauerſtraße 120 
Große Auswahl von 


Schiller - Anzügen. 


. 
Fabrik von 


Binsen und Mn 
aus duglisebom Lader. 


Paletbn ald auch erfkfaffige 
e g Sek 
ti. Mike J ke dir. 8 


N 1057 


äſſe 


ſchnell und pünktlich 
el ont, 501 


ER 


Buchhalterei⸗ 
Unterricht. 
e het 


abe agen 
tunben von . 


Kloftzaße De 
Front. 7 


Polnisch \z. 


nach einfacher Methode über 

raſchend schnell zu erlernen Kon 

perſation. e 

Grammatik.) Nnüherteffene Gr 

ie Angeſtellte . 

a 1116: 
tnlomie 


5 

rain recht, 
Eestelnianaftr. Nr. 9, Wohn. 2 
Yarterre, Front. 


abenbs. Vachod⸗ 
20. Wohnung 5, 
10885 


e 
N. 


Tanzschule 


Alb. Syke, 
Wulesanstaftrahe 189. 
His g 1. Oltober merben 
950 Dr 

t mer 
bend, non 7-0 dier abenhe 


ui ber Braeinsdftr, 1: in 
der Buchbandlung 9. 
eutgegenomme 


11788 
11758 


Bekanntmachung. 


Deebre mich dem geſchägten 
Bub RE 8 b 


Bamenparloroben - und , Polzarbait 
yon gesch Pub e 3 in ein für 
eich, Bublitun entioredien: 

Be Sara im Haufe Betrifauer- 

60 übertragen und für 
tebende Satjon mit den 
zarter Modellen dere 


be. 

haft a 8 e. 

ſtens er blend, 1. a 
ichtungsvoll H. „ 

e 

Die Inhaberin des Modensalons 


Marie gtegows“ a & 


iſt zurückgekehrt. 
2 leit Wetriti 
Jen 5 zei u 
den von 


„Strale 
rechſtun⸗ 
Abr * zu | 


iſt aus Paris zurückgehrt. 
Modelle und Neuheiten, 
Petrikauerſtr. 37, linke 
Offfzine, 2 Stock. 1008 


Medalteur und Herausgeber A. Dromwine 


Nene Rodyer Beitirre. 


Für 


en 


nt Backwaaren 


nur bie 
aus der heſtens bekannten 
Conditorei von, 


„ J. Anobel, 


Neuer Ring Nr. 11 
gu emptest, 5 
Künftleriſch 


pesialität: 
ausgeführte 
Phantaſietorten. 
Für die hevorſtehenden Feier- 
985 it eine geht Aus- 
wahl von ZTeegebäl ene. 
Defierb, Häfen, use fee 
und Butterkuchen etc, 
bereitet. e 
eigenen Fabrikat‘ 


Müßzige aber fefte reife, 


Nur la ausländieche Fabrikate 


Als Spezialität 


liefert, auch fertig verlegt: 


Ma jollka-Wandplatten 
Mosaik-Fusshodenplatten 
Stift-Mosaik 

Vorblender tür Fassaden 
Basaltstelne 


STANISLAW JAKUBOWICZ 


Tel, 16-24 — Szkolna 22. 
Erstkiassige hies. Referenzen, 


Die Tifälerwerkftatt 
von 


FWaleneikiewiez 


SsielnasEtrahe 28 
at ſtets eine gro 
eat v. Möbeln 
jener Anfertigung aus be 
Mahagoni und Lich ff 
ae Kuh Sele n Tore 
Satte en eder. 0 
deten auf Baner. 


Klavier Anterrigt 


Schülerin des Profeſſor Bupno 
vom Pariſer Conlerogtorium er. 


teilt Unterricht mit ber neueften 
erleichteten N 5 22 
ickaftr. 7, W. 12, von hr 


Chambre 


pour une jeune Francaise 
en change de legons de con- 
versation est A louer: Rue 
Diuga 28 L 8 à 2 heure ou 
28 heure au soir. 


VUNTENb 
or nonroabru, npakrxx. pene- 
rupyerb u roronzr 50 80 
ope An. vnd, ARD. u HA ATTEOT. 
upbaoorz. Caen Aarena run 
A rn. Aung orb 11—12 
a 3-5 Uae.-IHyzona 18. 
11874 


© gufforehenne 


Papageien 


au verkaufen. 
air 
® Yet 1882 


se al 1 Haus. in den 
ich ein nach den neueſten Forde⸗ 
rungen eingerichtetes 1 2 
granbentbeater befindet. ti 
günftigen 1 I zer 
faufen. "Sum Sour And 9 
16,000 nötig. Der are 
it eotl.au® getrennt ar erwerben. 
here Auskünfte erteilt das 
Unnoneendureau von Otrabok, 
Cienſtochau. 11859 


Eine 


Luns6ypr». 


11897 


Larlen - Einrichtung, 


Tomte 2 nene Betten und 2 
Kleiderſchränte billig verkau⸗ 
fen Loufſenſtr 49, im Laden. 


Möbel 
ai, en. 


ken 


eden 


N 
gen, Nee arge 
W Wibzemst ta 108, 
Haft ae — 
r Billig, weng nr fefert und 
Nen Zu, un, Sei 
Jomitantpneritr, 57, 2.82. ( 
jomplette Sätze Krempel 
elfaktore, Wölfe. 
triruge, u. a. Spinnerei, Weberei, 
Apprecuramd Järbereiinaſchinen 
Wide eee 74 
11 kaufen mat 
Krempel 


war: eleganter Kredenz. Suienet, 
Zu verkaufen 
en Webftüble, Zen⸗ 
und Buböber, Lodz, 
1802 


Möbel 3 
verkaufe abreiſehalber ehr Billig, 

ine Salongarnitut, Zrumear 
Säulen, Sfeuſchem Buffet cd. 


Mr ep und 
maschine, end 192, . 5. | 
Zu kaufen gefucht 
Wortingtone Un 
Er Saungleitung und 8" 
leitung, 2 


oͤrder⸗ 


| | 


Dorn. 
Straße gu 


Möbel: 


Betten mit Matragen, Wäſche⸗ 
Sunk Waſchtiſch. Uttoma: 


irn» und 


„ | mie für ele Au ‚fat 5 5 


auf 725 n Ale era, modernen 


Erfahrener 


8. T. 
. BL. erbeten. 
Das 2 Lehbrer-Infgre 
Mationsburenu der en — 1388 
aner 
Ludwinska, ech 10, 
empfiehlt Sebter u. Vebrerinnen, 
Srönlerinnen, Nonnen veridied. 
Rotionel,t, im den Beihäftig. 
Und feite Auſteiung, Wirticnaftes 
Eimen,Öeiellihefterinnen.ftaffie- 
tinnen und Buchbalterinnen. 


Ein ſchwarzer ca. 2jähriger 


Diurkel: 8 


mit roſthrauner Zeichnung, 
echter Paſſe, iſt zu Der 
kaufen. Namrotſtr. 18, W. 5. 


Wer übernimmt es, einen 


Keen 


Dewskaſtr. Nr. 103. 11822 


Gaslampen 


gus 5 Zimmern in beſtem 
Zuſtande zu verkaufen Kon⸗ 
ſtantinerſtr. 12, Etage, 
rechts. 11831 


% Die Landen Denen für Herbst und. Ute in 
un Artz .Äinderarderohn 


ſind eingetroffen. 


11807 


olzschuher, Heise 


122 Petrikauerſtraße 122, 


8. P. Anfertigung nach Maß in eigner Werkſtatt, 
für tadeloſen Sitz wird garantiert. 


Junge Dame 


erteilt gründlich 


Klavier- Unterricht 


Dlugaſtraße Nr. 12, Wohn. 13. 


Eine Stange Gold 


ARE leicht zu verdienen durch den Verkauf eines groſſen, vrgchtvoll 
mußgeitatteten, umb bernossanenb bearbeiteten deutschen Werkes. 
ke . ein And alle Deukſchen Rußlands und alle 98 
ſenden Ruſſen 
ab: icbbandf⸗ Sud bie en merben wollen, 
dreſſen von Buchbanblungsreifenben een wohn 


11901 


nnter „Yiteratur” an die Annoncem&gned. . 
Mostau erbeten. 


(üctiger Spinmeister 


Bi Iangjähriger Praxis., in Daumwoll., Streichgarn⸗ 
und Vigogne⸗ Spinnereien tätig geweſen. gegenwärtig 
als DObermetiter einer großen ole erei in unge⸗ 
kündigter Stellung, wünſcht jeinen Poſten zu perändern. 
Gel. Angebote unter „Krempelmeiſter an die Exped. 
dieles Blattes erbeten. 31511 


Doktor-Ingenieur 
Chemiker 


Das Bureau für Schreſhmaſchinen⸗Apſcheiften 


übernimmt zum Ab! 
ſämtlichen 
gaben an 


Schreiben unterrichtet. 


zu mäßigen Preiſen. Daſelbſt wird im Ma 


„Merkur“ 


Lodz, Petrikaner⸗Straße 114 


fchreiben, event zum Uebe t 
prachen verſchiedene Schriften, Een 2 


Ein- 


Behörden, notarielle Akten, Froſtenah läge 


nen⸗ 
10112 


Zur Verlobung von 
Fräulein SALA 


gratulleren berziichat 


Herrn BERNHARD HANEMANK 


11008 
GLÜCK mit 


Gebr. Wotkowloz, 


ſucht Stellung an einer Fabrik. Offerten erbeten Riga, 
Poſtlagernd J G. 26, 11845 


Alndtreilender 


r Folonlalwgren⸗Branche für, bod und umgegend 
9 Rur Mole e, Hauke da der Kundſchaft put eins 
e find, wollen ihre Of, unter Colonial in ber 

d. Bl. niederlegen. 


rößere Revaxgturwerkſtatt einer chemiſchen Fabrik in 
toda k dn kücdtie erfabrener 


Maschinenschlosser 


jeöberer mo 
ente eee Jar ba Bien Marke och 1 800 
E Se . a ee De 14° erbeten. 
Ein in der techniſchen Branche bei der hieſigen 
Kundſchaft gut eingeführter 


| junger Mann 


wird gegen feſtes Gehalt zum 20 eventl. ſpöteren 
Anek Eye Offerten unter „B. B.“ an die 1 
dieſes 0 attes erbeten. 


Flotter Zeichner, 


der auch um Lageriſt tätig fein fol, nerfeben mit 13 
Zeugniſſen, kann ſich ſofgrt. melden, 830 


op der be Buben 
Keheleiss Daten. 


Abonnements nenten die 
der Verlag der „ Wiener Mo 
unter Belfügung des 


Seſchmackvolle. eleganta und lelcht ausführbare Tolletten, 


"WIENER Mope 


mit der Unterhaltungsbeitage „Im Boudolr“, Sührtich 28 reich 
Aulfrierte Baue mil 98 farbigen Modeblidern, über 2800 Ab 
büldungen, 2% Unterhaltungsbolfagen und 2% Schailimullerbogen, 


„Die prakfiihe Wiener Schneldenn“ 
und 


„Wiener Kinder-Mode* 
mit dem Beibiatte 
„Für die Kinderſtube“ 


Ionie 
„Schrittmulterbogen*, 
Schnitte mach Mab . en er 
u nit Ir Ihren sigenen 
25 8 err da anhören im deer Anzahl a0 


tie Anfertigung jedes Celfeltltüdtes wird da» 
durch Jeder Dame Jelcht gem 


* 


unter Serantie 


leg 
6 


‚Sumpen je 61. 


macht. 

jen und Poltanltalten low is 
5 werde 
'rages 410 len. 


mente 


ee r 


Großer 


Gage; an ber Sunne e 


tober a e, zu vermieten. 
Blattts unter „32000” abgeben. 


In am De F 
N ngonneinitellung, 2 Decininl- dagen 
See ad, it fn vanzen ober geteilt ver 1H. 
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Dienstag, den (4.) 17. September 1912. 


Neue Loozer geutung 


„ODEON”. 


Von Dienstag bis Sonnabend: Außergewöhnl. Programm. 
Die Ruinen von Wisby prastvole Naturaufnaßme. 
Dummkopf findet feine Fran tomirs. 11881 


Leib und Seele Drama in 2 Mufsilgen in Aust. 


der Schauſp. v. Eleonore Dufe. 


Auf d. Hochzeilsreiſe onde in Ausf. v. Max inner, 
Die letzte Poſt reianine der lebten Stunden. 
In der goldenen Muſchel wunder. Natur 


Der Veräter d. eig. Stammes 


Drama in Ausführung der amerikaniſchen Schauſpleler. 


N 


Tofort die Verfolgung auf und hatte einer derſelben 

den Flüchtling auch ſchon eingeholt, als ihm von einem 

Unbekannten ein Bein geſtellt wurde, fo daß er nieder⸗ 

ſtürzte und ſich am Knie verletzte. Die Folge davon | 
war, daß der Dieb mit feiner Beute entkam, | 
der Unbekannte feſtgenommen wurde. Es ift dies der 
der Polizei wohlbekannte 25fährige Dieb Michal Kwiat⸗ 
komski, der im Arreſtlokal interniert wurde. Er er⸗ 
klärte, daß er den Fuß nicht abſichtlich vorgeſtellt 
hätte. In ein Kreuzverhör genommen, geſtand er 
jedoch, daß er den entflohenen Dieb ſelbſt zu dem 

Raube überredet hatte. Der Flüchtling heißt Kazick 
und wohnt in Widzew. Seitens der Polizei wurde 

ſofort eine energiſche Verfolgung eingeleitet, — Als 
geſtern, gegen 9 Uhr abends, der an der Rzgowska⸗ 
Straße im Haufe Konczynski in Chofuy wohnhafte 
Fabrikarbeiter Wladyslaw Bartel nach Hauſe zurück⸗ 
kehrte ſprang nor dem Haufe Petrikauerſtraße 225 ein 
junger Menſch an ihn heran, entriß ihm die ſilberne 
Toſchenuhr im Werte von 8 Rbl. und ergriff die 


Zu den Naturbild. wird b berühmte ital. Sängerin 
IM EZ ESPARZA 
fingen. 11880 


Herſch Lipsmek, wohnhaft an der Objasdowaſtraße 
Nr. 13, die geſtohlenen Waren für 62 Röbl. verkauften. 
Von dieſer Summe erhielt Fogel 21 Rbl., den Reſt 
behielt Weinreich. Der hierauf gleichfalls verhaftete 
Lipsmek leugnete nicht nur jede Schuld, ſondern auch 
jede Bekanntſchaft mit dem beiden Einbrechern. Die 
Angelegenheit wurde dem Gericht übergehen. 

3. Nach bewährter Methode. Die geſtern 
and Glowno hier eingetroffene Bünerin Margarete 
Rupniak wurde auf der Straße von einer Frau ange⸗ 
redet, die ihr vorſchlug, ihr eine Stelle als Die nſt⸗ 
mädchen zu beſorgen und fie zu dieſem Zweck nach der 
Milſchſtraße 45 führte. Als die R. an der Wohnug 
des zweiten Stockwerks läutete, erfuhr ſte, daß dort 
lein Mädchen gebraucht wird, aber noch größer war ihr 
Erſtaunen, als fie die Unbekannte, die fie im Torweg 
mit ihren Sachen im Werte von 10 Röl. worin ſich 
guch ihr Paß und 8 Rbl. Geld befanden, hatte ſtehen 
laſſen, nicht mehr vorfand, Voller Abe an 
wandte ſich die Beſtohlene an die Polizei, welche nach 
der Diebin ſucht. 

z. Mißlungener Geldbeuteltrick. Der 
im Haufe Nowomiejstaftrage Nr. 17 wohnhafte Jankel 
Bornftein ging gneftene nachmittag durch die Srednia⸗ 
ſtraße und hier fand er vor dem Haufe Nr. 5 ein 
Portemonnaie. Kaum hatte B. den Schatz in ſeiner 
Taſche, als er auch ſchon voneinem aus entgegengeſetzter 

ichtung kommenden Pärchen angehalten wurde, das 
die Rückgabe des Beutels forderte. Bornſtein fiel aber 
bereits ſchon einmal dieſem bekannten Trick zum Opfer, 
er ſchlug Alarm und das Gaunerpärchen — es iſt dies 
bie 32fährige Sophie Bryez und der 28 jährige Woſciech 
aluzuy — wurde feſtgenammen. 

"3. Aufgedeckter Diebſtabl. Anfang v. Mis. 
wurden aus der Wohnung von Joſef Cegal im Hauſe 
Radwanska⸗Straße Nr, 42 Biſouterien und Gardero⸗ 
ben, darunter auch ein Pelz im Werte von 300 Rbl. 
gestohlen. Vorgeſtern verhafteten Agenten der Detek⸗ 
kivpoltzei die Eheleute Helene und Franciszek Nowak, 
ein bekanntes Diebespärchen, das zuſammen mit dem 
ae bekannten Dieb Otto Frydryſiak den obigen 

iebftahl verübte. Die Beute wurde zuerſt nach der 
Nowal'ſchen Wohnung in der Zenia⸗Straße Nr. 25 
gebracht, Frydryſſak erhielt für feine Teilnahme acht 
Nubel und am andern Tage verſetzte das Pärchen die 
Schmuckſachen im Lombard für 85 Rubel, während 
es die Kleidungsſtücke in einem Garderobengeſchäft an 
der Nowomiejska⸗Straße für 21 Rbl. 50 Kop. ver⸗ 
kaufte. Frudeyſiak wurde bereits vor zwei Wo⸗ 
chen gelegentlich eines Diebſtahls verhaftet. Eine 
weitere Unterſuchung iſt im Gange. 

Zweite innere 5% Prämien ⸗ Anleihe 
vom Jahre 1866. Bei der am 1. (14.) September, 

attgehabten 93, Amortiſations⸗Ziehung find folgende 
Serien ausgeloſt worden: 

9% 3219 14 8526 
3242 8587 


11 852 
11.922 


14.725 
14 758 


17.155 
17.194 
17,304 
17.389 
17.898 
17,486 
17.543 
17.622 
17.698 
17,751 
17,858 
17.926 
17,994 
18.035 

18.078 
18.151 
18.179 
18.259 
18.438 
18.541 

18.580 
18,728 
18.882 


2817 
2954 


3016 
3031 
3175 
3190 


17.109 


Auf den 
nahmen einige Straßenpaſſanten 


Flucht. Auf den Ruf des Bartel nahm ein zufällig 
vorübergehender Poltziſt ſofort die Verfolgung auf und 
gelang es ihm auch, den Flüchtling feſtzunehmen und 
nach dem 6. Polizeibezirk abzuführen. Es iſt dies der 
19 jährige Boleslaw Madalinski, ein der Polizei wohl⸗ 
bekannter Taſchendieb. 

"r Feuer. Heute früh, um 8½ Uhr, wurde 
der erſte Zug der Freiwilligen und die ſtädtiſche Wehr 
nach dem Hauſe Zlotaſtraße Nr. 20 gerufen, wo in 
einer Parterrewohnung Feuer ausbrach, das von dem 
Mannſchaften binnen einer halben Stunde gelöſcht 
wurde. Das Feuer entſtand durch glühende, aus den 


Küchenherd herausgefallene Kohlen. 


General Magis letzte 
Tage. 


Tokio, 16. September. (Originalkabelgramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ durch „Preß⸗Tel. ) 
Die Zeitungen ſind voll von Berichten über den 
Selbſtmord des Generals Nogi. Graf Okama 
billigt jedoch den Selbſtmord. Die „Aſahi“ druckt 
ganze Seiten Meinungen über die Tat und iſt 
gegen ſeine Tat. Man ſagt, daß der General 
einen Enthüllungsbrief an Artur von Connaught 
gerichtet habe, weil er dem Ehrendienſte des Prinzen 
angehörte, Bevor er ſich den Hals durchſchnitt, 
riß er ſich zweimal mit dem Meſſer den Leib auf. 
Die Freunde des Generals ſagen, daß er in letzter 
Zeit ſehr melancholiſch war. Er habe nie den 
furchtbaren Verluſt verſchmerzen konnen, den die 
Japaner bei der Belagerung von Port Artur ge⸗ 
habt haben. Einige Tage vor ſeinem Tode hat 
er den Fürſten Jamagata beſucht, der Präfident 
des Geheimen Rates iſt, und hat von ihm Ab⸗ 
ſchied genommen. 

Tokio, 17. September. (Spez.) General Nogi 
gibt in ſeinem geſtern eröffneten Teſtament an, er fei 
der Heimat nicht mehr nötig, deshalb wolle er mit 
feinem Kaiſer zuſammen ſterben. Sein Vermögen ver⸗ 
machte er feiner Frau, feinen Freunden md geſellſchaft⸗ 
lichen Inſtitutionen, feinen Körper dem Proſektorium. 
Nur Haare, Zähne und Nägel follen beerdigt werden. 
Beiſotzung des Generals Nogt und feiner 

Gattin. 

Tokio, 17. September. (Spez.) Die Beiſetzung 
des Generals Nogi und ſeiner Gattin findet, wie nun⸗ 
mehr feſtſteht, Mittwoch, den 18. September, nachmit⸗ 
tags 3 Uhr ſtatt. 


Straßendemonſtrationen 
gegen Madero. 


New⸗Vork, 16. September, 

Wie aus Mexiko gemeldet wird, wurde in der 
geſtrigen Sitzung der Kammer der Name des Präſi⸗ 
denten Madero ausgeziſcht und Hochrufe auf Diaz aus⸗ 
gebracht. Es fanden Straßendemonſtrationen gegen 
Madero ſtatt. Für den Jahrestag der Befreiung 
Mexikos werden Unruhen befürchtet. Im Süden hertſcht 
Anarchie ; die Ausländer ſuchen Zuflucht in der Haupt⸗ 
ſtadt. Gleichwohl wird das Ende der Rebellion vor⸗ 
ansgefagt, Die Rebellen haben durch einen Vertrau- 
ensmann Orocekos Friedensvorſchläge unterbreitet, und 
es wird vorausſichtlich eine Konferenz zuſtande⸗ 
kommen. 

New⸗Nork, 16. September. (Spez.) Wie aus 
Mexiko gemeldet wird, kam es dort geſtern anläßlich 
des Jahrestages der Befreiung Mexikos zu regierungs⸗ 
feindlichen Kundgebungen. Tanſende von Menſchen 
durchzogen die Straßen und ſtießen Schmührufe gegen 
Madero aus, Eine Anzahl Frauen verſuchte, in das 
Kongreßgebäude einzudringen, konnten aber daran ver⸗ 
hindert werden. 

New York, 16. September. Nobelo, der Be⸗ 
vollmächtigte der mexikaniſchen Revolutionäre, unter⸗ 
breitete Madero Friedensvorſchläge. Zahlreiche Kom⸗ 
plotte wurden entdeckt, die Stadt Mexiko und andere 
Städte am Unabhäng igkeitstage, dem 15. September, 
niederzubrennen und zu plündern. Umfaſſende Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln wurden getroffen. 

El Pa ſo, 17. September. (Preß⸗Tel.) 
Die Föderaltruppen haben Ojinaga wieder 
eingenommen. Eine Depſche aus Merifo 
City meldet, daß die Niederlage der Auf ⸗ 
ſtändigen am Sonnabend von der Regierung 
teuer erkauft wurde. Nachdem die Aufſtän⸗ 
diſchen die Stadt Oaxava verlaſſen hatten, 
bemächtigten ſie ſich St. Philip, von wo ſie 
nach einem ſehr heftigen Kampfe, bei dem 
die Föderaltruppen 41 Tote hatten, ver⸗ 
drängt wurden. Die Aufſtändiſchen baben 
150 Tote und über 200 Verletzte. 


Meinung der Zeitung nach dem internationalen Recht 


Geſchenkt erhalten Sie: 


bei Schmechel & Rosner, Lodz Metrikanerſtr. 100, 
zwar nichts, aber alles zu ſo billigen Preiſen, 
daß Ihnen Ibre Bekannten erklären werden, 
1 Sie angeben, was Sie bei denen zabk⸗ 
en: „fo gut mie geſchenkt““ Deren Rieſenum⸗ 
ſaß geſtattet ihnen, dieſe billigen Preiſe zu 
ftellen. Kaufen Sie dort und Sie ſparen Geldſil 


11772, 


Telegramme. 


Parade in Allerhöchſter Gegenwart. 

P. Bieloweſb, 16. September. Am 16. Sep⸗ 
tember fand fünf Werſt von der Station Tſchiſchew 
entfernt in Allerhöcfter Gegenwart eine Parade der 
Truppen des Warſchauer Militärbezirks, die an den 
großen Manövern teilgenommen hatten, ſtatt. Gegen 
10 Uhr morgens formierte ſich das Militär, das aus 
dem 6., 14., 15., 19., und 28. Armeekorps beſtand; 
insgeſamt 60,000 Mann. Die Parade leitete der 
Kommandierende der Truppen Generaladjutant Skalon. 
Auf der rechten Flanke der Truppen befanden ſich der 
Kriegsminiſter, die Chefs des Haupt⸗ und des General- 
ſtabes und die Generalität. Die Infanterie hatte ſich 
in drei Linien aufgeſtellt, daun folgten Artillerie und 
Kavallerie, die gleichfalls in drei Linſen Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten, Auf der linken Flanke befanden ſich 
die Luftſchifferabteilung im Beſtande von 11 Acroplanen. 
Um 10 Ahr traf Seine Majeftät der Kalſer in der 
Uniform des Wolwyniſchen Leibgardenregiments in Bes 
gleitung S. K. H. des Großfürſten Dmitri Pawlo⸗ 
vitſch, des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes und der 
Suite anf dem Paradefelde ein. Der Kommandierende 
der Parade erſtattete Seiner Majeftöt dem Kalſer 
Napport, während die Kapelle einen Begrüßungsmarſch 
ſpielte. Seine Maſeſtät fuhr die Front der Truppen 
ab, überall mit ſtürmiſchen Hurrarufen begrüßt. Das 
Orcheſter intonierte die Nationalhymne, Hierauf for⸗ 
mierte ſich das Militär um und defilierte in ge ſchloſſe⸗ 
nen Kolonnen an Seiner Maſeſtät dem Kalſer vorüber. 
Nach Beendigung der Parade begab Sich Seine Maſe⸗ 
ftät der Kaiſer auf die Station Tſchiſchew und fuhr 
1 Ur mit dem Kaiſerlichen Zuge nach Bielo⸗ 
weſh ab. 


F. Sſumski Poſſad (Gonv, Archangelsk). 
16. September. Auf dem Imandra⸗See wurde eine 
ab hydro⸗meteorologiſche und biologiſche Station 
eröffnet. 

P. Petersburg, 16. September. Der Rayon 
des Fleckens Rachinsk, Kreis Zanewsk und das Städtchen 
Dſtanebek, ſowie die Kirgiſiſchen Steppen im Gouv. 
Aſtrachan wurden als veſtverſeucht befunden. Das 
Gouv. Aſtrachan wurde als von der Peſt bedroht erklärt. 

P. Berlin, 10. September. Der Dirigeable 
„Hanſa“ ſtieg um 7½¼ Uhr morgens in Hamburg mit 
16 Paſſagieren auf, um ſich an denfSeemandvern zu bes 
zeiligen. Gegen Mittag überflog das Luftſchiff Helgo⸗ 
land, indem es die Richtung zum Meere einſchlug, 
um 4 Uhr 50 Minuten nachmittags landete es am 
Beſtimmungsort. 

P. Hamburg, 16. September. Auf einem aus 
Roſario eingetroffenen emgliſchen Schiff wurden zwei 
Erkrankungen au der Peſt feſtgeſtellt; eine Perſon ift 
bereits gejtorben, 

FP. Prag, 16. September. Die iſchechiſchen und 
deutſchen Lehrer, die der Hoffnung zuneigen, daß die 
erneute Einberufung des Landtages ihre materielle 
Sage verbeſſern wird, veranſtalteten ein Meeting zum 
Zwecke der Propaganda der Idee des tſchechiſch⸗deutſchen 
Einvernehmens. 

FP. Melbourne, 16. September. Im Hafen 
Auguſt in Südanſtralſen fand die Grundſteinfegung zum 
Bau einer neuen Transkontinental⸗Eiſenbahn ftatt, 
deren Strecke 1063 engliſche Meilen betragen wird. 
Der Ban wird binnen 4 Jahren fertingeftellt fein, 
Die Bankoſten belaufen ſich auf 4 Millonen Pfund. 

P. Abbazia, 18. September. Der Moiatiker 
Slaworoſſow führte in Anweſenheit eines zahlreichen 
Publikums zwei wohlgelnngene Schauflüge aus, indem 
er über dem Guavnarogolf manövrierte. 

P. Kanton, 16. September. Unter dem in⸗ 
diſchen Militär, welches das Angländerviertel beſchützt, 
{ft eine Revolte ausgebrochen. Ein indiſcher Offizier 
wurde getötet. Die aufrühreriſchen Truppen wurden 
= Hongkong abberufen und durch neues Militär 
erſetzt. 

P. Pekiug, 17. September. 
zum Geſandten in Rußland ernannt. 
Burzew und Aſef. 

Petersburg, 17. September. Die „Birſch. 
Wied.“ berichten, die Verſuche Burzews, des Redakteure 
der Zeitſchrift „Byloſe“, Aſef vor dem Kongreß der 
Sozialrevolutionäre zu rehabllitieren, ſei erfolglos ver⸗ 
laufen. 


Lutſchinſen wurde 


Zur eventuellen Kanalſperre. 
Amſterdam, 17. September. (Spez.) Das 
„Kreisblatt“ veröffentlicht einen Artikel in Sachen der 
vom Vizeadmiral Serminet angekündigten Sperre des 
Kanals La Manche für deu internationalen Verkehr 
im Falle eines Krieges. Dieſer Schritt würde der 


widerſprechen. 
Die „Kölniſche Zeitung“ gegen die „Roffija”. 
Köln, 17. September. (Spez.) Die offiziöſe 
„Köln. Zeitung“ wendet ſich in einem Artikel gegen 
die Petersburger „Roſſija“, die ſich an England wen⸗ 
det, eine weitere Vergrößerung der deutſchen Flotte zu 
verhindern. 
Dampferzuſammenſtoßf auf dem Clyde. 
Glasgow, 17. September. (Spez.) Ein ſchwerer 
Schiffszuſammenſtoß ereignete ſich geſtern morgen auf 
dem Clyde. In dichtem Nebel ſtieß dort ein von 
Bombay kommender Dampfer mit dem aus Montreal 
in Canada kommenden Dampfer „Lätftia“ zuſammen. 
Der erſtere wurde am Hock fo ſchwer beſckädigt, daß 
er nach kurzer Zeit ſank. Die Beſatzung konnte bis 
auf einen Mann gerettet werden. 
Eröffnung des ungarifchen Parlaments. 
Budapeſt, 17. September. (Spez.) Die heu⸗ 


tige erſte Parlamentsſitzung nach den Ferien begann 


geſtrigen Euchar iſtiſchen Kongreß ereigneten 


Nr. 424. 
ſehr ſtarmiſch. Die Oppoſttion wege t ſich, au den Dew 
legationen Anteil zu nehmen und beſchloß, die Badget⸗ 
annahme nicht zuzulaßen. Da man befürchtet, die Un⸗ 
ruhe könnte auf die Straße übertragen werden wurde 
Pollzei conſigniert. 
Eiferſuchtstragödie. 

Budapeſt, 17. September. (Spez.) In Groß⸗ 
Kanizsa erſchoß heute der Gutobeſitzer Setanſo auf 
offener Straße die Primadonna des dortigen Thenterg 
Eſther Vocros und tötete ſich dann ſelbſt durch einen 
Revolverſchuß. Der Grundbeſitzer hatte die Sängerin 
ſchon feit langer Zeit mit Liebesanträgen verfolgt, war 
aber ſtets abgewieſen worden. Aus Rache beging er 
heute die Bluttat. 

Zum Falliſſement der Krakauer Baukhäufer. 

Krakau, 17. September. Die Glänbigerver⸗ 
ſammlung der Firma Gebrüder Eibenſchütz nahm einem 
ſehr ſtürmiſchen Verlanf. Es wurde die Feſtuahme 
der beiden Vankiers verlangt, von deuen der elne 
flüchtig iſt und der andere ſich auf freiem Fuße be⸗ 
findet. 

Krakau, 17, September. 


Jakob Eibenſchütz, der 


Mitbeſitzer der Firma Gebr. Eibenſchütz, wurde auf 
Verlangen der Gläubiger verhaftet und ins Uẽnter⸗ 


ſuchungsgefängnis eingeliefert. — Der Bankrott des 
Bankhauſes Gebr. Kahan nimmt größere Dimenſionen 
an. Weitere Verhaftungen werden verhaftet. 
Religtöſer Wahnſinn. 

17, September. (Preß⸗Tel.) Bei dem 
ſich vier 
Fälle von religlöſem Wahnſinn während des Umzuges 
durch die Straßen. Die Rettungsgeſellſchaft eilte her⸗ 
bei und lieferte alle vier, meiſt Ausländer, in die 
pfychiatriſche Klinik ein. 

Zum Kampf zwiſchen Drangiften und 

Katholiken. 

London, 17. September. (Spez.) Geſtern cr 
neuerten ſich die Unruhen in Belfaſt zwiſchen Katho⸗ 
lien und Drangiften. Die Regierung entſandte ein 
ſtarkes Militärauſgebot dorthin, um weiteren Kämpfen 
vorzubeugen. 

Brand eines Schloſſes. 

London, 17. September. (Spez.) Das berühmte 
altertümliche Schloß Thetir in der Graſſchaft Norfolk 
brannte geſtern bis auf den Grund nieder. Den Be⸗ 
wohnern gelang es mit genauer Not, das nackte Loben 
zu retten. Koſtbare Altertümer und viele Kunſtwerke, 
die hauptſächlich aus der Napoleoniſchen Zeit ſtammen, 
wurden ein Ranb der Flammen. 

Erdbeben in Spanien. 

San Sebaftian, 17. September. (Spez.) Hler 
wurde geſtern ein mehrere Sekunden dauernder Erdſtoß 
bemerkt, der unter der Bevölkerung große Erregung 
verurſachte. Menſchen wurden nicht verletzt, auch ſonſt 
iſt keinerlei Schaden angerichtet worden. Auch aus 
Granada und einigen anderen Provinzen werden Erd⸗ 
erſchütterungen gemeldet. 

Zum Erdbeben am Marmarameer. 

Konſtantinopel, 17. September. 
(Spez.) Es wird immer erſichtlicher, daß das 
Erdbeben vom Freitag die Ortſchaften weſt⸗ 
lich des Marmarameers, die am 19. Auguſt 
ſchon ſtark gelitten hatten, völlig zerſtört 
bat. Die meiſten Ortſchaften bilden nur 
noch Trümmerhaufen. In der Näbe von 
Gallipoli bat ſich der Boden 50 Centimeter 
geſenkt, während er ſich an anderen Stellen 
bedeutend gehoben hat. An Trümmern elner 
Moſchee kann man dieſe Boden veränderung 
klar erkennen. Das Gebäude, das früher in 
glatter Ebene lag, ſteht jetzt auf einem 
Hügel. Durch die unterirdiſchen Umwälzun⸗ 
gen find eine Relhe neuer Quellen entftauden, 

Eine Lehranſtalt von Mevolutiondren 

umzingelt. 

New⸗Nork, 17. September. (Spez.) Der ame⸗ 
rikaniſche Geſandte in Nicaragua verlangte dle Hilfe 
der amerikaniſchen Marine für die höhere Mädchenſchule 
in Granada (Colorado), die von allen vier Seiten von 
Revolutionären belagert und vollſtändig von der Außen⸗ 
welt abgeſchnitten iſt. Den Schülerinnen der Anſtalt 
droht der Hungertod, 


Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, ee a eo potenigr 1912. 


Zum 2. Male: 


Der letzte Brief 


Luſtſpiel in 3 Akten von Vietorien Sardou. 


Donnerstag, den 19. September 1912. 
Abends 8% Uhr. 


Opernabend. 
Erſte Abonnements Vorſtellung. 


„Das goldene Kreuz“ 


Dper in 2 Akten von Janas. Brüll. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Wien, 


11900 


Dienstag, den 17. September 1912 
die moderne Operette: 
2 


Doktor Seifenblus 


Hauptrolle „Roſa“ M⸗me Gurewitſch. 
Neue kamiſche Apupletts - 
„Wie ſugt mies Sufragiſtkes“, „Sketing Ring“. 
ittwach, den 18. September 1912 


die große Operette: 


Der Ben⸗Jochid 


Der einzige Sohn. 11850 


Dienstag, den (4) 17. September. 191% 


Neue 


Unchruf. 


Geſtern, um 1 Uhr nachts, verſchied nach kurzem aber ſchweren Leiden unſer 
teures Vereinsmitglied, Herr 


Adolf agel 


Der Verewigte gewann fich durch fe 


inen kollegialen Sinn u. biederen Charakter 


alle unſere Herzen und werden wir ihm daher ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Gleichzeitig erſuchen wir alle unſere Mitglieder, aktive ſowie paſſive, an der 
Beerdigung, welche Mittwoch, den 18. September, von der Privat⸗Heilanſtalt Podlesna⸗ 


Straße aus ſtattfinden wird, ſich wenn möglich vollzählig zu beteiligen. 


Geſangverein „Philadelphie“ 


Der Vorſtand. 


Baumeister St. Matysek, 


Panska⸗Straße Nr. 46, 10581 


ſertigt bau⸗wolizeiliche Pläne für Wohnmas-, Fabrikst 
a do esa d an het begegne Shit 
in Lodz u. Umgegend u. fe 


za auch Koſtenanſchläge lau⸗ 


Ypouaaro (lonomenia“ für Regierungsinſtitutionen an. 


MI vorzüglichss 


 Putzpulver 


j zum Reinigen und Scheuern 
0 Ton Schüsseln, Tellern, Koch- 
N Töpien und sämtl. Küchen- 
utensilien. 11824 
Ueberall erhältlich II 


Allein-Engros-Verkauf: 


Jakub Eiger 


Lodz, Nikolajewskastr. 22, 
Telephon 842. 


Bekanntmachung. 
516 l mich dem geschützten Bublikum zur Rennt 
Blumenbaſar von W. Salwa 
an ber wetritauer Strahe Nr. In meinen Beftb Aberannog IR. 
r 


895 
Um geneſaten Auſpr uch 1 licht erſuchend gebe glei, 
bie Kescher den c de feen de aethäheen abi 
Sorbadtungsoolt " 


auf das aswinenbaftefte nachkommen werde. 
WANDA THIEM. 


11309 


Mechanische Möbelfabrik 


M. BESSER 


5176 (gegr, 1897). 
£ayer nur Dzielna 3. Fabrik Zakontna 13, 
Komplette Zimmer Einrichtungen in v 


erſch.Styl⸗ 
arten, ſaubere Aus führung, mehrfähri, cane 
Koulante Kaufbedingungen. Kein Kaufzwang 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


für Straugfedern, Pleureuſen, 
Reiher, Paradies⸗ und Phan⸗ 


Die hillaste hucle Eee: 
WOLLNERMANN & JAKUBOWICZ, het 


Aran Id. 
Neparatnren und dae Rrüpfen von plen⸗ 


reifen werden prompt und billig beforgt. 11501 


ııAachtungll 


8. J. Rotenberg, 


Gardinen⸗Spezial⸗Geſchäft. 


24 


7-klassige Zöchter-Schule 


N. Roihert 


Neue Promenade 29. 


In der 6. Klaſſe werden Schülerinnen für die 7. des 
ronsgymnaſiums vorbereitet. 11724 


ö 
Den bereits angemeldeten Schlern diene sur Kenntnis, das der 


Tanz-Unierricht | 


Dienstag, den 17. D. M. beftimmt im Schützenhaus beginnt. Au 
meldungen werden noch im dieſtaurant im Schützenbauſe und bei 
mir entgegengenommen. 1 


11750 


Hochachtungs voll 


| 
1. RICHTER, Andrzejaſtr. 10. 


ji 


„Emanuel“, Alexandrow. 
Sonntag, ben 22. September 1812: 


erfu 


— | ftattfindenben 


1 Ur: dees zur Kirche. (Die Bereinsfabnen werden mitgeführt. 
. ei Det 
2180 hübenbaus, wo das feinen weiteren Verlauf nehmen 
r. Wolen antehetende Vereine ift Einlabung ergangen. 
Im dentschenSchul-n. Bildungsverein, 
Mitglieder ( Aae und Berten) 
If 

2 7 7 
208: Hage Acer eaten 
N 
Tanatränaden, gehatter wir uns biermit die Herren Mitgkleder 


22 * g 0 
* 
Rah Beendigung des getteodtenſtes 
— Näberes ist aus den Programmen erſichklich. 
öniı 

Here ehe iuladug noch nic A 
‚Donnerstag, b. 19. September 
werden um volaähfines Erſcheinen 
Zu dem am Sonntag, ben 22. September, im elgenen Lokale 
lt Freunde u. Gönner des Wereius böſt. einguladen. Begint 


Vest Ordnung: 
ON Fe morgens: Empfang d. Güte im Garten b. eren rudolf Schulz 
Abfangen der Ratinnnlöumne vor Pm Magiftratögebände, 
Sierauf in aefcloMenem Zu zur pemeinfemen Tafel nach den 
s ladet freunblichtt ein der Borftanb. 
Anfämtlide der Bereinigung deutiäfing. @efananereine 
den echucht, dies baldmöglichft zu tut, a 
f : 
. 
fangen 
3 hör Abends, exfte enten, 
mit dem nenen Dirigenten. M 
tr. Gahe wil omen. 
Die Sektionsverwaltung. 
— f 
Stern⸗Schießen 
verbunden mit Ueberraſchungen für Damen ſowie darauſchrießenden 
for 
2 Der Borkand. 
Abe Bense legen findet bei leber Witterump fatt. 11608 


Turnverein, Eiche“. 

Sonnabend, den 21. September, 
im Vereinslokale, Alexandrowska⸗ 
Straße 51 


Stiftungsfeſt 


mit turneriſch, Vorführungen, Tanz⸗ 
krünzchen und Prefsverteilung an 
die Wettläufer und 13 Um 
zahlreichen Beſuch bitt 

11631 der Vorſtand. 


Beginn 8 Uhr abends. 


Hänger‘ 
S 


Freunde und Gönner bed 
am Sonntag, ben 22. Septen 
Garten beim Bersinslofa 

traße 139 ftattfitdenden 


Stern⸗Schießen 
verbunden mit Schelveſchlezen für Damen 
und darauffolgendem Tauitränſchen böf⸗ 
lichſt einzuladen. 

Das Vorftandstomitcc. 


Bent 2 uf: ahn. 
.A. Düne c aur bie Witterung 
findet das 


an Cure Fel 


Am Sonnabend, den 2. d. M. 8 Usr 
abends findet im Bereinsiofale, Nitola⸗ 
demstaftzage 54, Pie Diesiähtige 


Beneral-Versammlang 


und zuerben bie Herten Mitglieber ebene Pöl, als beingend 
b ec Jahres und ü tene zu ernten 
Tagesordnung: 

4) Bericht ber Fundamenten: 

D) Wabt. ber Bethel 

edge der dealer 

SL ‚von, d e 
ain Feber am 
die Buß der Gelee a. 


Lodzer Bürger⸗ 
Schützen⸗Gilde 


Mittwoch, den 18. September a. c. 
nachm. 6 Uhr in unſerem Schützenhaufe 


UNORUNBINAIINDD 


Tagesordnung; Nönigsball. — Ballotage. — Ans 
ige der Mitglieder. 8 

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der 
ſtimmberechtigten Mitglieder erſucht 

11432 der Vorſtand. 


(maebörig, 
eteins. 


u dent 
er 1912 im 
le. Widzewska 
2 11% 


Hatt, 
erfus 


1 e 
aßen deen. 
3 Kalbe 

Falls die vorfcriftsmftige 
eich e lee fe 
5. Bktoßer d. F. abe Midrict auf 


11681 


E 


träg 


Neßärfeur find Herausgeber Teawing- en 


Nacewn dre Sch, 
Mit Gito Brddorski. Berti 


Cvang.Iuth. Kirchen Gefangverein]?, 


; Ein großes zweifenſtriges 


8. 
Alavier- 
Tehrerin 


mit höherem Patent des 
Warſchauer Conſernato⸗ 
Aums erteilt 
Rlavierſtunden. 
Unerſtr. 5, W. 15. 


Firnis 
fabelhaft billigen Prei⸗ 
5 noch gräß. Poſten abzu⸗ 
eben, Günſtige Gelegenheit 
r Händler und Großkonſu⸗ 


menten. Näh Wulczanska⸗ 
Straße 222, W. 6. 11799 


Konſtan⸗ 
11009 


Wechſel 
den, NEL 0 ner 15%, 
Qußgeitellt i Soda 15 

blbar fi insE, A. 
n und 
Michalski umd Reichert verloren 
begangen. Dor Ankauf wird 
Bor Abzugeben Anng 24, 

. 18, bei Stern. 11010 


| Wohnmgs - Tin. 


Verichiebene 11589 | 


Wohnungen 


ER 
ct auß Läden Toamie 
ten. Alte Jarlewskaftr 47/49, 


Zu vermieten 


fofogt Laden mi 3 
. Wobmung, 8, Oimmer amd 
Rüde mit fümtliden Beaneme 
lichkeiten. Clektiiihes icht. 
Vetrikauerſtr. > 11301 

SHereiöaftlithe 

Wohnungen 


mit allen Beauemlichkeften, Zen | 
kralgeizu 


ad Helene 
enieten, Betrikcertr, 
11792 


Wohnung 
5 Zimmer u. Küche mit De- 
quemlichkeit u. elektr. Licht 
3. Etage vom 1. Oktober 
a. cr. zu vermieten. Julius⸗ 
Straße Nr. Bi. 11806 


ahnen 


6. Zimmer u, üde mit 
allen Beguemlichkeiten find 
dom. Oktober 1012 Rawrot 
Nr. 7 zu vermieten 11821 


ume und Rüde 


N. Stage Front, mit Waſſer⸗ 
leitung vom 1. Oktober zu 
Vermieten Wulczanska 91. 

11905 


— — 
120.3 Zimmer 
mb Küche 1. Etage mit 
\Benutemlichfeiten zu ver⸗ 


erfolgreiche > 


424, 


— 


Dankfagung, 


Für die vielen Beweise inniger Teilnahme anfäzlich 
des Hinſcheidens und der nſeres 11 
lieben Sohnes und Weben * 9 


Alexander Bartsch 


ſagen wir Allen aus der Tleſe unſeres ſchmerzerfüllten 
ott bezahls“, 


Herzens ein herzlnniges „G 
Die amt Eltern und rige. 


.klaff. Knaben⸗ Lehranſtalt ’ 


mit dem Kurſus d. Wrogyinnafien des Minſſter lums der Volksaufklärung 


L. SZAKIN, 


Lodz, Ecke Ziegelſtr. 23 und Zachsdniaſtr. 62, Teleſon Nr. 227. 


„Außer den obligatoriſchen Gymnaſialgegenſtünden werden die Hebrät 
Lehrfächer gründlich unterrichtet. 1 1 * 9 5 11040 


Das Lehrerperſonal für das Schuljahr 1912/13: 

1) T. Azekoamaponz, Agcnertopz Jona. Asoxcaunposoraro ani, 2) T Ayauın. 
Zonamn. Jr. noabckaro as, 8 F. Tun voyrpry, AoMeum, yıar. pyeck. ne. 4) 7. 
Aahrpaagenin, ant. ubnig. 8) P. Boperkosuwn, Ousw, yaur. Hola, Ayx ek. was. 
ramnuals, 6) T. Jennas, y dar, barona whpts, 7) lde Mporoumena, yanr, pucorzulg 
un Aero, 8) T. Paneawr, yuar. np. onpotck. mmenmer, 9) PN Paaymman Kemunepnz 
AOMRIER. Nunr. Grasmyack. 48, 10) F. Pybsusmaa, nomAms. Var. pycengro AabIER, 
11) T. Pakxeprz, 1ovans. yyar, ubrienls a3, 12) J, Orumayeps, yr. Myabıra, 18) 


P. IIuxeazaonz, Nona. Var. ABTngcK. a3, m Marexarunm m 14) F. Hanuns, uur, 
e- | 1POBEO enpenenn NG mperMmeroB% m nomamımin Tauren UDMENKArO Abd u MATEMATHET, 


ae oe eine Vorſchule für Analphabeten eröffnet. 


Anmeldungen neuer Schüler im Alter v. Fahren an werden entgegengenommen. 


„Kristall“ 


reinſtes Petroleum in Original Kannen 


ſchönſles Licht bei geringem Verbrauch. 


10. 20. 40 Pfd. netto, 
0.28 053 104 205 mit Zuſtellung ins Haus 


1896 
Gewicht: 
Rreife: 


Meinvernen: U. Findeisen h DL, Antara, ce. IM, 


Cröffnung des Geſchiftslotals Petritauer⸗Straße Nr. 8, in wenigen Taten. 


5 


102 


| Mieten. Promenade 34. 238 


Ton 1. Mater 


ſind 17 elle Säle à 300 
Zellen billig zu vermieten 
ba Karl Matz, Panskaſtr. 

M. 33. 11879 


2 Wohnungen 


je ee und Küche, ſowſe 
4 u. 5 Zimmer und Küche mit 
ſümtlichen Beauemlichkeiten 

v. 1. Oktober zu vermieten. 
| Undrzejafte. 47. 11878 


2 Zimmer 


und Kühe 


ten Glumna 18, zu erfra⸗ 
gen beim Wirt. 11899 


Frontzimmer 


mit ſenaratem Eingang an 
einen Herrn oder Dame v. 
1. Oktober zu vermieten. 
Nawrotſtr. 35. 884 


Todzer Stüd fisch 


vom 1. Oktober zu vermie⸗ 


ca 


Achlachthans 


Fernſprech. Nr. 46 
1210 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Rind⸗ und guphänte, Kalbfelle, Rferdehäute, trockene und geſalzene. 

Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 

Getrocnetes Blutmehl, als künftliches Düngmittel, 75 

Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 

Tabezierhaare, Desinfigierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben. 
Aünfkliches Eis 15 Kab. pro Pud am Blase, ohne Zuftellung ins Haus. 


Die besten, danerbaftesten und Magen 


| Möhliertes Frantzämmer 
mit Bequemlich keiten an heſſeren 
| Herrmob, Dae ent Berftongein 
Bet intelligenter Familie bald zu 
vermieten. Diugaftr. 123 cke 
Nozwadgwskal, Tram » Verbins- 
dung m. Nr. 6 u. 8, Ecke Milihitr. 
abzuſteigen. 21693 


Möblierte Zimmer 
| mit eleßteifeher Belendtung 
und feparatem an | 
per fofort zu vermieten. Ni: 
kolaſemska Nr. 67. 6121 


} Kun 1 
Mönliertes Zimmer : 
bei deutſcher Familie an 
a ger Herrn eptl. mit 
Walen r 
ulezanskaſtr. 


Ein freundliches 


möbl. Bimmer 


ift bel einer Grlſtlichen Familie 
an einen anftändigen Heren nom 
25. nt on zu vermieten. 
9 

* 


15. . Eton . . 8h 
| Wohnungs - Gesuche | 
_ Side mei ſchöne 

Inöblrte Anne 
e 8 Eingang in 


mit 
der Rähe Dzielnaſtr. Off. 
Deielna 36—7. 11904 


verinieien, 
35, W. 2. 


2 ll m Mt en 


Petrikauerstr. 53 


im Hofe, linke Offlain e. 


11180 


Feurich-Pianos 


find bis jetzt von keinem Fabrikat, was m 
Austattung, Dauerhaftigkeit und Gpiela: 
anbetrifft, übertroffen worden, fie wurden auf 
ſämtlichen beſchickten Musitelungen mit ant 
erſten Preiſen ausgezeichnet und von allen 
Künſtlern geſpielt und empfohlen. 


Feurich marschiert feurigvoran. 
Beſichtigung der Inſtrumente ohne Kaufzwang jederzeit gern geſtattet im 
Piano-Haus 


Carl Koischwilz 


Meyers Paſſage Nr. 2. Telephon Nr. 15 51. 


11808 


Größtes Lager nur erſtklaſſſger Inſtrumente am Platze. 
Maus zur Miete. 


Stimmen, Reparaturen, Aufpolleren, Tra usporte. 


"Hotations-Schnelprellendrud „Neue Lodzer Zeſtu ig“ 


